g i der Invalidität verfallen werden. die Belaflung des | wandelt, diejenigen von is Rohärzten mit Wachtmeiſter. 
. Bu ren 7 Reiches aus den Zuſchüſſen zur Rente ſeht ſich n rang und 60 Unterroßärzten mit Vicewachtmeiſterrang 
Keichsamt des Innern 3464 202 aus denen für die Alters- und für die Invalidenrente. ] werden in ſolche von Unter roßärften mit Wachtmeiſter⸗ 
Verwaltung des Reichsheeres . 14 836 885 Dion 4 . dah, mit Beginn. ae e , durch an 4300 Ih Gehalt die Unter- 
Marine „ 2 erionen im Genuf der Altersrente daz ze k. 51 2 7 i irkt 
ff ,, è “,, . Pabinte ur Ah a0, 
Cf . ² ' ft. aufbi Befränsuıg sohtdisnmen 

Nei e . N 1 Jahresrente beziehen, während für die übrigen EN ha Er Se 8 

RNeichs⸗Eiſenbahn⸗ Amt 500 5 5 ach geld und Servis entfällt. — Im Berliner f 
eich sſchud 7004 300 12468 Perſonen, weiche wahrſcheinlich im Laufe des [ eommando treten zwei penfionirte Sta ere hin- 
Rechnungshof 17 065 Jagces durch Tod ausſcheiden werden, im Purchſchnitt 55 bei den ndesen e penſio⸗ 
Allgemeinen penſionsfonds. . 1740891 [nur die halbe Jahresrente zur Auszahlung kommen | nirte Hauptleute. 4 den Mannſchaften des 
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gierung ihrem Vertreter am Berliner Hof den Ge- 
ſandtenrang verliehen, ſoll die deutſche Conſulatſtelle 
in Port au Prince zur Miniſterreſidentur erhoben 
werden. Zwei neue Berufsconſulate ſollen in Aſuncion 
(Paraguay) und in Trieſt errichtet werden. Für das 
erſtere ſind 24000, für das letztere 19800 Mk. aus- 
geworfen. Dagegen hat die durch das Abkommen mit 
England vom 1. Juli 1890 veränderte Lage der Ber- 
hältniſſe in Zanzibar es geſtattet, in der Organiſation 
der dortigen Conſularbehörde Beſchränkungen ſowohl, 
in Bezug auf das Perſonal als auch hinſichtlich 
der Höhe der Beſoldungsſätze eintreten zu laſſen. 
Es find derſelben von der für das Conſulat in 
Zanzibar ausgeworfenen Summe 35 000 Mk. geſtrichen 
worden. 3 
Der Fonds zu den geheimen Ausgaben iſt um 
452 000 Mk. höher, auf 500 000 Mk. feſtgeſetzt. Die 
Begründung zu dieſer Mehrforderung lautet: 
„Der ſeit 1870 mit 48000 Mk. dotirte Fonds zu 
geheimen Ausgaben genügt den Anforderungen des 


griffene Bände der Sriptows neu und verbeſſert drucken 
laſſen will. 

Unter den einmaligen ordentlichen Ausgaben iſt zu- 
nächſt die Forderung von 900 Mk. für die Welt- 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Nov. (Privattelegramm.) Da im 
Reichstage viele reſtirende Anträge die Priorität 
haben, werden die Freifinnigen mehrere Anträge - 
bei dem Etat einbringen. Die Kornzollanträge 
kommen bei den Kandelsverträgen, welche im 

Dezember eingehen, werden. 

Brüſſel, 17. Nobbr. (W. T.) In vergangener 
Nacht kam es zwiſchen etwa 30 Unteroffizieren 
und Soldaten der Garniſon mit Polizeibeamten 
zu einem Streit, wobei die Soldaten ihre Säbel 
zogen und die Polizeimannſchaften bedrohten. 
Letztere verhafteten 6 Soldaten, deren Kameraden 
die Derhafteten zu befreien ſuchten. Bei dem dabei 
eniſtandenen Kandgemenge wurde ein Polkzei⸗ auswärtigen Dienftes nicht annähernd. Anderen 
beamter verwundet. Der Vorfall wurde dem] Regierungen ftehen für dergleichen Zweche Summen 
Nilitärgericht angezeigt. fac Verfügung, welche annähernd um das zwanzig 


ache höher find. um dem dringenden Bedürfniß zu 
Politiſche Ueberſicht. genügen, iſt eine Erhöhung des Fonds auf 500 000 
Danzig, 17. November. 


Mark erforderlich.“ 
Aus dem Reichshaushaltsetat 


Die Poſien für das orientaliſche Seminar in Berlin 
iſt um 10 780 MR. erhöht. Es ſoll dafür ein erweiterter 
; Unterricht in ſprachlichen und realiſtiſchen Fächern ge- 
ſind die wichtigſten Zahlen ſchon telegraphiſch ſchaffen werden. — Jür Oſtafrina find wieder 
mitgetheilt. Nachſtehend folgen noch eine Reihe 2½ Millionen eingeſtellt. Die Gejammthoften der 
Ergänzungen zu den bisherigen Angaben. Die | dorligen Berwaltung find auf 4½ Millionen veran- 
Matricularbeiträge ergeben einen Mehrbedarf ſchlagt. Zwei Millionen hofft man aus den dortigen 
gegen das Vorjahr um 4912554 Mk. Dagegen | Zöllen zu erzielen. 
ſind die Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten aus 
Zöllen, Tabakſteuern, Branntweinſteuern und 
Stempelabgaben auf 351 096 000 Mk. oder gegen 
das Vorjahr mehr 19743000 Mk. veranſchlagt. 
Das effective Mehr der Ueberweiſungen beträgt 
demnach 14830446 Mk. Dabei ift aber der 
Einnahmeausfall bei den Zöllen, welchen die 
Kenderung der Kandelsverträge mit Heſterreich⸗ 
Ungarn, Italien u. ſ. w. zur Folge haben wird, 
unberückſichtigt geblieben, weil das Ergebniß der 
bezüglichen Verhandlungen noch nicht feſtſteht. 
Die Mehrausgaben bei den einzelnen Verwaltungs- 
weigen belaufen ſich auf 28 910 466 Mk., welche 
ich folgendermaßen vertheilen: 


erſt am 1. Mai 1893 ſtattfindet, ſo wird do 1 
3 6 127 der Gejammtkoften, die bekanntlich 
auf eine Million veranſchlagt und von denen bereits 


namentlich die Ausgaben für die Beſchaffung der 
Decorationsftücke, für den Transport und für die Ver- 
icherung dieſer ſowie aller ſonſtigen im Intereſſe des 

eichs zu überführenden Gegenſtände, ferner die Arbeiten 
zur Inſtandſethung der deutſchen Abtheilung und ein 
beträchtlicher Theil der Koſten des Bureaus und für 
die dem Reichscommiſſar beizugebenben Hilfskräfte. 


Der Militäretat. 


Der neue Militäretat verlangt im Ordinarium 
Mehrausgaben in Höhe von 14338 356 Mark. 
Die einmaligen Ausgaben ergeben im ordent- 
lichen Etat ein Weniger von 947561 Mark, da- 
genen im außerordentlichen Etat ein Plus von 

958 994 Mark. 


Das Ordinarium in Preußen ergiebt an neuen 
Formationen und Stellen unter anderem 
Folgendes: 

1 Stabsoffizier mehr für das Militärcabinet, Um- 
wandlung von 4 Hauptleuten in Stabsoffiziere bei dem 
Kriegsminiſterium, Vermehrung des Gecretariats und 
e bei den Militärintendantur n am 38 
Köpfe, Abſetzung des Gehalts für den Commandanten 
von Hannover, den zweiten Commandanten von Koblenz, 
den Platzmajor von Stralſund, dagegen Einrichtung 
von Commandanturen der Truppenübungsplätze von 
Arys, Hagenau, Jüterbogk und in der Senne. Als 
Commandanten ſollen 4 penſionirte Stabsoffiziere mit 
Regimentscommandeurrang fungiren. In Folge von 
Renderungen im Offizierperſonal der Artillerieſchießſchule 
und der Artillerie- und Ingenieurſchule werden 
ein Stabsoffizier und drei Hauptleute mehr eingeſtellt. 

In Folge Uebertragung der Ausbildung der jungen 
Feldarlillerieofſiziere von der Artillerie- und Ingenieur ⸗ 
ſchule auf die Schießſchule tritt bei derſelben ein Mehr⸗ 
bedarf an Schieffübungsgeldern und zur Beſchaffung 
von Munition von 107000 Mk. hervor. Die Stellen 
von 199 Rokärzten werden in Beamtenſtellen ver- 


Der Etat für das Reichsamt des Innern. 


Unter den fortdauernden Ausgaben nimmt die erſte 
Stelle bei der Erhöhung der Zuſchuß zur Invaliditäts- 
und Altersverſicherung ein. Er iſt auf 9 213 838 Mh. 
oder auf 3 000 328 Mk. win als im laufenden Jahre 
veranſchlagt. Diefe finanzielle Belaſtung des Reiches 
ſetzt ſich zuſammen aus den Zuſchüſſen zu jeder Rente 
und aus den Koſten für die Kerſtellung der Doppel 
marken. Von einer Einſtellung einer Summe für die 
Uebernahme von Nentenantheilen, welche auf die 
Dauer militäriſcher Dienſtleiſtungen entfallen, hat man 
abgeſehen, weil vorausſichtlich nur in verſchwindend 
wenigen Fällen die jetzt vom Militär ausſcheidenden 
jungen und kräftigen Perſonen ſchon in den erſten Jahren 


Dieſen Mehrausgaben ſtehen Mehreinnahmen 
in Höhe von nur 23 997 912 Mark gegenüber, 
darunter Zuckerſteuer 7277000 Mk., Salzſteuer 
528 000, Brauſteuer 1 168 000, Wechſelſtempel- 
teuer 342 000, Einnahmen aus dem Bankweſen 
081 000, verſchiedene 3233499 Mk.; ferner der 
Veberfhuß aus dem Etat für 1890/91 mit 
12 788 458 Mk. ; 
Die einmaligen außzerordenklichen Ausaaben 
belaufen ſich auf 158958822 Mk, das find 


Beurlaubtenſtandes ſollen in dem Etatsjahr mehr 
11971 Unteroffiziere und 540 Gemeine geübt 
werden. Für die neu eingerichtete Armeeconferven- 
fabrik in Spandau iſt ein Beamtenetat ausgeworfen, 
desgleichen für die neuen Bekleidungsämter in Metz 
und Danzig. Behufs Decentraliſation in der Prüfung 
und Feſtſtellung der Bauentwürfe werden neu ein- 
geſtellt bei je 5 Intendanturen je ein zweiter Inten- 
dantur- und Baurath unter Beiordnung eines Garniſon⸗ 
bau Inſpectors für jeden derſelben. Außerdem werden 
die Stellen von ſtändigen techniſchen Hilfsarbeitern ver- 


Altersrente würde ſich 
g 5 ſtellen. Was die Be- 
laſtung durch die Zuſchüſſe zur Invalidenrente beirifit, 


67127994 Mk. mehr als im Porfahr. Das pp it die Zahl, der im Alter von unter mindert unter Bermehrung der etatsmäßigen Stellen 
Plus entfällt mit 77 958 994 Mk, auf gas Reiche. 10 „Jahren invalid werdenden Perſonen auf] der Garniſonbauinſpectoren um 11. 1e Oberfeuer⸗ 


79 579 angenommen. Davon werden diejenigen In⸗ 
validen, welche durch Betriebsunfälle invalid geworden 
iind, etwa 13 Proc., auszuſcheiden ſein, ſo daß rund 
69 234 Perſonen im Laufe des Jahres 1892 invalid 
werden würden, die vorausſichtlich Anſpruch auf 
Invalidenrente erheben werden. Es iſt angenommen, 
daß für jeden dieſer Invaliden bis zum Schluß des 
Jahres 1892 im Durchſchnitt der Betrag von 25 Mh. 
in Frage kommen wird. Indeſſen ſcheidet ein Theil 
dieſer Empfänger am Schluſſe des Jahres durch den 
Tod wieder aus. Die Zahl ber überlebenden wird auf 
68 196 Invaliden veranſchlagt, ſo auf die Belaſtung 
aus Zuſchüſſen für Invalidenrente auf 1704800 Mk. 
angenommen iſt. Jür die Lerſtellung von Doppel. 
marken iſt kein Betrag eingeſetzt, da, wie ſchon bei 
— den Einnahmen erwähnt, die vorhandenen für das 
8 Jahr 1892/93 ausreichen dürften. 

f Der Etat des Auswärtigen Amtes. gür die Bearbeitung der Monumenta Germaniae 
Ein Titel historica werden 10 500 Mk. mehr verlangt, einmal 
weil man eine neue Kraft zur Bearbeitung der lange 
zurückgeſtellten Urkunden des karolingiſchen Hauses 


anſtellen und ſodann weil man einige ältere ver⸗ 
e n Ireen Nr Frag 


werkerſchule wird um 25 Schüler vermehrt, desgleichen 
findet eine Erhöhung des Stammperſonals ſtatt, ins- 
beſondere Ku um 2 Artillerie- und 1 Feuerwerker- 
offizier. 2 Gtabsoffiziere werden neu eingeſtellt als 
zweite Inſpicienten des Feldartilleriematerials und der 
Waffen. Die Umgeſtaltung des Zeſtungsbauperſonals 
wird weiter durchgeführt durch Umwandlung der 

Inſpectionsſecretäre etc. in Stellen von Oberbauwarten, 
Bauwarten und Wallmeiſtern. 

Die Gehalts- und Zula . be=- 
laufen fih in Preußen re ai auf 925 Mk., 
welche ſich auf 5 Bermaltungsftellen vertheilen. 

Eine Mehrausgabe von 6 163 296 Mk. ergiebt 
ſich bei den Ausgabeanſätzen nach dem Durch- 
ſchnitt der Vorjahre aus den wachſenden Preis- 
verhältniſſen. Davon entfallen 4 860 732 Mk. 
Mehrbedarf auf Beſchaffung der Naturalien, 
690400 MA. Mehrbedarf an Vorſpann und 
Transportkoſten anläßlich der Uebungen, 152 180 
Mark an Zuſchuß zur Militärwittwenkaſſe. 


— 


eer (hauptſächlich NArtilleriematerial), mit 

480 500 Mk. auf die Marine und mit 74500 
Mark auf die Reichseiſenbahnen. Dieſen Summen 
ſtehen gegenüber im Reichsamt des Innern ein 
Weniger von 25 900 000 Mk. für den Nordoſtſee⸗ 
Kanal (die bisherigen Raten genügen zunächſt) 
und von 1890000 Mk. dei der Poſt- und Tele- 
graphenverwaltung. Das Plus bei den außer- 
ordentlichen einmaligen Ausgaben wird gedeckt 
durch eine größere Einnahme aus der Anleihe. 
An Anleihe ſind nämlich vorgeſehen in dieſem 
Etat 151 848 822 Mh. gegen 81 107 987 Mk. im 
Vorjahr. 


E TIER 


Abend · ausgabe. 


ausſtellung in Chicago zu erwähnen. Obwohl dieſelbe 
ein ſehr 


100 000 Mk. bewilligt find, ſchon im Etatsjahre 1892/93 
zur Verwendung kommen. In Betracht kommen dabei 


dem Dänholm bei Stralſund (103 000 Mz.), K 


weiterung der 


Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
aiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate fi 
geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


often für die fieben- 


Es find weiterhin für ſonſtige beſondere Be- 
dürfniſſe unter anderem angeſetzt: 22 500 Mark 
Mehrbedarf zu Schwimmübungen der Cavallerie, 
16 660 Mk. zur Beſtreitung der Koſten für 
taktiſche Uebungsreiſen von Generalen und Stabs- 
Offizieren der Cavallerie und reitenden Artillerie, 
93 800 Mk. für Angriffsübungen, 48000 Mk. 
zum Dispofitionsfonds des Kriegsminſſteriums 
Bft 3 des neuſprachlichen Studiums der 

iziere. 

Analoge Summen ſind im ſächſiſchen und 
württembergiſchen Etat ausgeworfen. Auch 
im ſächſiſchen Kriegsminiſterium ſoll ein Stabs- 
ofſizier mehr angeſtellt werden. 

Zür Artillerie- und MWaffenweſen werden im 
Etat für 1892/93 Forderungen angekündigt in 
Höhe von 143 344000 Mk., davon für 1892/93 
im Ganzen 62 171000 Mk. Die Gejammtforde- 
rung für artilleriſtiſche Zwecke beläuft ſich auf 
115 883 300 Mh, davon werden für das nächſte 
Jahr gefordert 44278300 Mk., und zwar für 
Preußen 40 876 400 Mk., Sachſen 2 176 200 Pik. 
Württemberg 1225 700 Mk.; ferner zur SHer- 
ſtellung von Unterbringungsräumen 1417600 Mk. 
davon für Preußen 1266100 Mk., Sachſen 
191500 Mk., Württemberg 20000 Mk. Züt 
Kandwaffen 23 862 500 Nik., davon in 1892/95 
als erſte Rate 15 815 000 Mk., und zwar Preußen 
13 389 000 Mk., Sachſen 793 009 Mk., Württem- 
berg 642000 Mk. Endlich für Kandmaffen- 
munition 2 660 600 Mk., davon Preußen 2 570 600 
Mk., Sachſen 89 000 Mk., Württemberg 10 000 
Mk. Außerdem werden für tragbare Zelt- 
ausrüſtungen 8 760 000 Mk. gefordert; für 1892/93 
als erſte Rate 4 500 000 MR. 


Im Militäretat werden ferner folgende Neu- 
bauten beantragt: 

Magazine in Bromberg, Jüterbog, Thorn; Erweite- 
rung der Garniſonbächereien in Bromberg, Trier, 
Schleswig, Karlsruhe, Raſtatt; Erweiterung des Dienft- 
gebäudes der beiden Bezirkscommandos in der Land- 
wehr-Inſpection in Berlin, Neubau eines Dienft- 
gebäubes zu Geſchäftsräumen der 1. und 2. Ingenieur- 
der 4, Feſtungs- und der 1. Pionier-Injpection in 
Berlin, ferner ebendaſelbſt Neubau eines Dienft- 
wohnungsgebäudes für den commandirenden General 
des Gardecorps und den Gouverneur (im ganzen 
1417 000 Th); Kaſernen in Kolberg (1 800 000 Mk.), 
Erweiterungsbauten militärfiscalifher Gebäude auf 
rne 


‚ein Pionierbataillon in Magdeburg (390 000 Ml 
eine in Glogau ( as, Dh), Schuppen u 
Jenn er in n, Rafern ‘ 0 5 


! 2 ma. £ * Dar! 0 ad „ Born 9 
chanſtalt in de M. (250000 Mk.), Er- 
ionierkaſerne zu Caſtel bei Mainz 
(200 000 vr afernen in Worms, Freiburg i. Br., 
Karlsruhe, Neubau einer Generalcommands-Dienſt⸗ 
wohnung in Danzig (600 000 Mh.), Commandentur- 
Dienſtgebäude, Schuppen und Arreftanftalt in Graudenz, 
Erweiterung des Garniſon-Exercierplatzes in Potsbam 
550 O0 mk.) Truppenübungsplatz für das 10. Armeecorps 
(1300000 Mk.), Garnifsnfazareth in Ortelsburg, 
Goldap, Di. Eyisu, Pionier-Uebungsplätze in Harburg 
350 00 Mk., Magazinanlagen in Colmar, e in 
Bitſch, Garniſonkirche in Hagenau, Straßburg i. Eif., 
Erercierhaus ebenda, Kaſernen in Zabern, Metz. 

x 


Denkſchrift zum Marineetat. 


Von beſonderem Intereſſe in dem neuen Reichs- 
etat iſt eine dem neuen Marineetat beigegebene 
Denkſchrift, welche in Anknüpfung an die 
Caprivi'ſche Denkſchrift von 1884 die Vermehrung 
der Matroſen- und Werftdiviſtonen, ſowie des 
Geeoffiziercorps, . der Geecadetten- und des 
Maſchineningenieurcorps in dem im Etat ge- 
forderten Umfange rechtfertigt. Die Denhkſchrift 
geht davon aus, daß es in einem künftigen 
Kriege vor allem darauf ankommen werde, in 
kurzer Zeit mit einer möglichſt großen ſchlag⸗ 
fertigen Flotte auf dem Kampfplatze zu erſcheinen. 
Dazu ſei es erforderlich, daß für die Schiffe der 
Schlachtflotte ſchon im Frieden genügend ſtarke 
Beſatzungsſtämme vorhanden ſeien und daß dieſe 
im Frieden zu keinem anderen Zwecke als der 
ſorgfältigſten Ausbildung für ihre Schiffe ver 
wendet werden, d. h. daß für alle übrigen Dienſt 
zwecke anderes Perſonal ausreichend vorhander 
iſt. Zu dieſem Zweche wird gefordert, daß 


heit ihrer Stimmmittel die Hörer mit wenigen 
Tönen entzücken könnte, ſich völlig entgehen. 
Wir meinen „Dort am Wald auch ſchwebt ein Heer 
duntzler Wolken“ etc. und „Nur die Nachtigall und 
Grille ſcheint der Nachtluft ſich zu freuen“; ein 
Klavierſpieler würde ja hier die Breite und Tiefe der 
Wirkung nicht ungenützt laſſen, und geſtern 
huſchte ſogar die Sängerin darüber hinweg. Im 
Schlußvers trieb dieſe Unruhe ihre Stimme auch 
etwas in die Höhe. Wie geſagt, wir verſtehen 
dies von einer fo entjchieden hochbegabten Sängerin 
nicht. In der Schlußſcene ſang ſie das „Ich 
athme noch die liebliche Luft” freilich wieder mit 
herrlichem Ausdruck — aber dabei darf die 
Sängerin nicht ſchon von der Rafenbank aufge- 
ſtanden ſein — was ſoll es denn heißen, wenn 
Kuno und Mar hinterher noch conſtatiren, daß 
ſie „noch lebt“? So weit kann man ſich wiederum 
des beſſeren Klanges wegen nicht vom Sinn 
emancipiren. Fräulein v. Sanden ſang das 
Rennchen im allgemeinen mit verſtändiger Auf- 
faſſung und gab fie mit nettem Spiel; doch ver- 
mochte dies nicht dafür zu entſchädigen, daß ihre 
Stimme, namentlich in den Coloraturen, völlig 
glanz- und farblos war. Oft war auch ein Der- 
hältniß zum Orcheſter bemerkbar, bei welchem 
die Stimme, ohne gerade mit ihm aus einander 
zu ſein, doch immer eigentlich neben ihm her lief, 
12 genau mit ihm zu gehen. Für den Ottokar, 
er das Princip der Jeſtigkeit, Strenge und 
Sittenreinheit vertritt, iſt die tremollrende Leiden⸗ 
lie mit welcher Herr Petzoldt ihn gab, 
am wenigſten angebracht, und Herr Reinarz 
wäre durch eine Probe mehr vielleicht ficherer 


den er tanzend mit dem Fuß begleitet, genau 
mit dem Orcheſter zuſammen machen; es wirkt 
ſehr ſtörend, daß er ihn jedesmal eiliger macht. 
Ein paar Mal verfehlte er ihn in dieſer Eile 
übrigens gänzlich: es iſt das ſchon nach dem 
Spruche „Ende gut alles gut“, den man in der 
Kunſt umkehren muß, keine Nebenſache. Kerr 
Minner gab ſeinen Max geſanglich durchweg 
ſehr ſchön (rhuthmiſch war er bei dem Einſaß 
„Nein, länger trag ich nicht die Qualen“ mit 
dem Orcheſter nicht zuſammen). Die Süßigkeit 
wie die Kraft ſeiner Stimme wirkten bei beſter 
Dispoſition und ſteter Sicherheit ſo anſprechend 
und einnehmend wie immer; auf der anderen 
Seite wollten wir ſein unbeholfenes Spiel ihm 
noch zu Gute halten, aber ſeine Declamation, 
gegen alles Charakteriftiihe, hnaum zu Ver- 
fehlende gleichgiltig, war denn doch geiſtig 
gar zu unbedeutend, gar zu flüchtig hingeworfen. 
Fräul. Mitſchiner ließ uns ihre ſchönen Stimm- 
mittel doch auch nur in der zweiten Arie „Und 
ob die Wolke fie verhülle“ und im vierten Akt 
ſo genießen, daß es nicht durch unausbleibliche 
Einwände beeinträchtigt wurde; hier hätten wir 
nur die Strophen: „Sein Auge ewig rein“ be- 
quemer ausgebreitet gewünſcht. In der erſten 
Arie vermochten wir die ausgezeichnete Sängerin 
der Elſa, der Eliſabeth, der Valentine nicht wieder- 
zuerkennen. Man weiß beinahe ſchon, was 
kommen wird, wenn die Sängerin dort die erſten 
Worte „Wie nahte mir der Schlummer“ flüchtig, 
ohne Declamation, fingt, und in der That ließ 
ſich Frl. Mitſchiner hier gerade die am meiſten 
malerischen Stellen, an denen fie bei der Schön- 


Stadt Theater. 
Geſtern, da laut Bericht der „Liceadmiral“ zu- 


fällig verſchoben war, ward Webers „Freiſchütz“ 
aufgeführt, und fo manches Symptom verrieth 


wieder, daß es eine raſch eingeſchobene Bor- 
ſtellung war. Gleich in der Ouvertüre, wo fie 
ſich mit der gegen die Bäſſe ſungopirten C-moll- 
Melodie in Bewegung ſetzt, gelang die Synko⸗ 
pirung nicht und der Nachſatz dazu, die 2. Hälfte 
der Phraſe ward verſchluckt; die Oboe darauf 
blies die Jubel-Melodie „All meine Pulſe“ 
kläglich unrein, und dieſeibe confuſe Ueber- 
ſtürzung von Synkopen ereignete ſich in der 
Arie des Max bei der Einleitungsphraſe 
zu „Nich umgarnen finſt're Mächte“; weiter 
blieſen die Hörner zu dem „Wir laſſen die Hörner 
erſchallen“, nichts weniger als rein und deutlich, 
woran ſie übrigens durch das allzu ſchnelle 
empo auch gehindert wurden. Im übrigen 
Mute man ſich erinnerungsweiſe an der ſchönen 
darlih als ſolcher erfreuen, und man war ſo ziemlich 
in ger angewieſen; denn eigentlich erfreulich und 
wurdengg und Auffaſſung befriedigend gegeben 
der Caspa der Bühne von den Hauptrollen doch nur 
rollen der inch Ferrn Düfing, und von Neben- 
der aber weſenn durch Herrn Klein, der Förſter, 
Miller. lich Sprechrolle iſt, durch Herrn 
Herr Düſing gab den Ca 

; spar wieder mit 
lebendigſter⸗ wohldurchbachter Charakteriftik, und 
geſanglich gut über die Schwierigkeiten, beſonders 
der Rachearie hinwegnommend. Bei dem Refrain 
des Trifolium-Liedes ſollte er doch den Rhythmus 


geworden, ſo aber verrieth er den Anfänger mit 
unruhiger und unſicherer Tongebung, die wieder 
keinem ſo wenig anſteht, wie dem prieſterlich 
ruhig und ſicher entſcheidenden Eremiten. 

Der erſte Akt, in weichem auch die Chöre rein, 
friſch und ausdrucksvoll waren, gewährte den 
ungetrübteſten Genuß, und eine wahre Trauer, 
verlieſt noch durch den mangelhaften Beſuch des 
Theaters, erfaßte uns beim Anhören dieſer 
herrlich natürlichen, Gediegenheit ſo beiſpiel⸗ 
gebend mit Gefälligkeit vereinigenden Muſik, 
daß dieſes im edelſten Sinn volksthümlich 
deutſche Werk auf den Ausſterbe-Etat geſetzt 
erſchien, daß dieſe Klänge, das Entzücken von 
Generationen, nun bald ein verlorenes 
Paradies ſein werden, deſſen Stelle die wälſchen 
Fratzen a la Dictor Hugo und der Cultus des 
Gräßlichen einnehmen, den das Publikum jetzt 
beinahe zu verlangen ſcheint. Im „Freifhüh” ift 
des Zürchterlihen da, wo es hingehört, genug; 
aber der Frevel, die Nohheit ſiegen nicht, der 
Mittelpunkt iſt eine reine Braut, ein deutſches 
Mädchen, das reizt und „nieht“ nicht mehr. Die 
Frage wäre aber doch, ob das beim „Freiſchütz“ 
ſich nicht ändern ſollte, wenn dem Publikum 
einmal das Gefühl verſchafft würde, daß mit 
Ernſt und mit Liebe, die beide, wie Goethe 5 


dem deutſchen fo wohl anſtehen, „den, ach, Jo 
vieles entſtellt“, das Beſte an dieſe Oper geſetzt 
werde, von der man eine das Mittelmäßige über 
ſchreitende Aufführung wohl von unſerem Theater 
erwarten dürfte. Dr. C. Fuchs. 


— — 
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für das Matrofen-Berfonal ein Friedensſtamm 


von der halben Beſatzungsſtärke (bis zu ¼) 
und fürs Mafchinenperfonal bei neuen Schiffen 
ein Friedensſtamm von % (bis ½) der vollen 
Beſatzung gefordert wird. Weitere Gründe für 
die Erhöhung des perſonaletats ſind die dauernde 
Beſetzung der ſüdamerikaniſchen Stationen 
(mit einem Kreuzer), die dauernde Indienftftellung 
eines Schiffes zur Ausbildung von Schnelllade⸗ 
kanonenſchützen und eines dritten Avifos für die 
Manöverflotte und endlich der größere Mehr- 
bedarf neuer Schiſſe (Erſatzbauten) im Vergleich 
zu den älteren Schiffen. 

Weſentlich auf dieſen Abſichten der Marine- 
verwaltung baſiren die Mehrforderungen im 
Ordinarium des Etats in Höhe von über 3 Mill. 
Mark. An der Möglichkeit, eine entſprechende 
Vermehrung des Perſonals zu beſchaſſen, ſcheint 
die Verwaltung nicht zu zweifeln; nähere Aus- 
führungen in dieſer Richtung enthält die Denk- 
ſchrift nicht. 

Noch eine andere Forderung des Etats iſt 
gerade mit Rückſicht auf die vorjährigen Ver- 
handlungen über die neuen Schiffsbauten von 
allgemeinem Intereſſe. Bekanntlich war es der 
Abg. Dr. Barth, der in Uebereinſtimmung mit 
Anregungen aus Marinekreiſen die Nothwendigkeit 
hervorhob, die Baupläne nicht ausſchließlich von 
den techniſchenbeamten der Marineverwaltung aus- 
arbeiten zu laſſen, ſondern der Privatinduſtrie eine 
Mitwirkung durch Einrichtung einer Concurrenz- 
ausſchreibung von Bauplänen zu ermöglichen. 
Damals hat der Marineminiſter den Barth'ſchen 
Ausführungen widerſprochen; in der Zwiſchenzeit 
aber ſcheint man fi von der Nothwendigkeit 
eines ſolchen Vorgehens überzeugt zu haben. Im 
Etat wird zunächſt nach überſchläglicher Schätzung 
eine Kleine Summe (150 000 Mi.) gefordert, aus 
welcher die Koſten der dem Concurrenzverfahren 
für ganz oder theilweiſe neuen Schiffstypen zu 
Orunde zu legenden allgemeinen Angaben, der 
Prüfung der Concurremzprojecte, der Anfertigung 
und Prüfung der Koſtenanſchläge, ſowie die Aus- 
gaben für die Prämiſrung oder den Ankauf der 
beſten Projecte beſtritten werden ſollen. Die 
Marineverwaltung erwartet, daß es auf dieſem 
Wege gelingen werde, die Bauprojecte und Koſten⸗ 
anſchläge, welche jetzt erſt nach der Bewilligung 
der Neubauten aufgeſtellt zu werden pflegen — 
wodurch die Inangriffnahme der Neubauten in 
der Regel erheblich verzögert wird — ſchon bei 
der Berathung des Etats im Bundesrath und 


Reichstage bereit zu halten, fo daß die Inangriff- ' 


nehme der Bauten ſich unmittelbar an die 
ausgeſprochene Bewilligung anſchließen könne. 
Derjögerungen der Neubauten, wie. ſolche 
gerade im vorigen Jahre bei der Berathung 
des Etats in der Budgetcommiſſion feftgeftellt 
worden find, würden demnach in Zukunft ver- 
mieden werden. 

Bemerkenswerth iſt ferner eine erſte Forbe- 
rung (von 650009 ME.) zur Ausrüftung der 
Geſchütze der Hafen- und Küſtenbefeſtigungen 
und der Kriegsſchiffe mit Stahlſhrapneſs. Die 
Ausrüſtung, welche in drei Jahren durchgeführt 
werden ſoll, erfordert im ganzen ungefähr 
2 Mill. Ma. Im übrigen wird nur bemerkt, 
daß aus den in den letzten Jahren ftatigehabten 


Berſuchen ein den Anforderungen entſprechendes 


Staglſprapnel hervorgegangen iſt. 
ie . Inhalt des 0 tat 


werden, zwei b mi 
ber N der 


ge entwickelung 

Hinzutritts der die kaiſerliche Schuntruppe in Oſtafrika 
betreffenden Angelegenheiten. Einem dritten Decernat 
m die Bearbeitung der Perſonalien der Werftbeamten, 

e Begutachtung von Entwürfen für Neuconſtruclionen 
a Umbauten von Schiffen vom militäriſch⸗ 
ſeemänniſchen Standpunkt und die Bearbeitung von 
Angelegenheiten allgemeiner Natur zugewieſen werden. 
Das vierte Decernat iſt endlich durch die Entwickelung 
der Artillerie motivir Auch für das Verwaltungs- 
departement des Amtes ſoll die Stelle eines vortragenden 
Rathes hinzutreten, weil durch die Entwickelung der 
Marine und burch die Mitwirkung auf dem Gebiete der 
Colonialverwaltung die Arbeiten elben ſtetig zu⸗ 
nehmen. — Eine Neuforderung von 8000 Mk. iſt eingefügt 
für Vermeſſungen der Küſte der Neichs-Schuißz⸗ 
—.— und zur Herſtellung von Karten. Diefelbe ift zur 

ee ber lahr nothwendig. Im Frühjahr 
1891 iſt die Arbeit mit der Vermeſfung der Küſte von 
Deutſch-Oſtafrika in Angriff genommen worden. — Im 
Intereſſe des Sturmwarnungsdienſtes bezw. der Schiff 
fahrt ſoll auf Helgoland eine Gignalftation erſter 
Klaſſe eingerichtet werben, ferner eine Semaphorſtation 
in Bremerhaven zur Sicherung des Schiffahrtsver⸗ 
kehrs auf der Weſer. Der Semaphor ſoll den im 
Ausſegein nach See begriffenen Schiffen regelmäßige 
Nachrichten über die in See herrſchenden Wind- und 
Detterverhältniſſe übermitteln. — Nachdem dem Chef 
der nunmehr ſtändigen Manöverfistie die höhere 
Gerichtsbarkeit verliehen iſt, ſoll ihm ein Auditeur 
beigegeben werden. — Ferner ift in Ausſicht ge- 


wie Ober 


9 Dieſe Ver- 


hnten ausführlichen 


nb, 
chiffe ein 
atzungsſtamm vorhanden 


perſonal ein Friedensſtamm von der halben Beſatzungs⸗ 
8 und 
7% der vollen Beſatzung gefordert werden. Der Grund 
zur die Verſtärkung ber Friedensſtämme liege zunädyft 


zweite Grund liege darin, daß wir nach der Mobil- 
innerhalb einer 


nöthigt fein, mit 
iuſammengewürfelten und unausgebildeten Beſatzungen 
einen dann ſehr ungleichen Kampf aufzunehmen. Die 


Marine und — 


Beſatzungsſtämme könnten aber nur dann ihren 
Zweck erfüllen, wenn fie ſchon im Frieden 
dauernd zu einem feſten Verbande vereinigt 
und auf ihre Kriegszwecke aufs ſorgſältigſte vor⸗ 
gebildet ſeien. Um dies zu ermöglichen, ſei es 
minbeflens erforderlich, entweder ſämmtliche Schiffe 
mit der halben Beſatzung oder von je zwei Schweſter⸗ 
ſchiffen eines mit der vollen Beſatzung dauernd in 
Dienſt zu halten. Im letzteren Falle gebe bei der 
Mobilmachung das eine Schiff die halbe Beſatzung an 
das andere ab. Ferner werden noch als Gründe für 
die Nothwendigkeit der Erhöhung angeführt: die in 
Kusſicht genommene dauernde Peſetzung der ſüdameri⸗ 
kaniſchen Station, die dauernde Indienſtſtellung eines 
Schiffes zur Ausbildung an Schnellladekanonenſchützen 
und eines dritten AKviſos für die Manöverflotte, ſowie 
der größere Mannſchaftsbebarf neuerer Schiffe im 
Vergleich zu den älteren Schiffen. Auch müſſe man 
für außergewöhnliche Fälle ſchließlich eine Reſerve zur 
Hand haben. Man müſſe in der Lage fein, zum 
Schutze bedrohter deutſcher Intereſſen über den 
Rahmen der regelmäßigen Indienſthaltungen hin- 
aus wenigſtens ein kleines Schiff ee 
ins Ausland fchiken zu können. Gerade die 
lezte Zeit habe Beläge genug für die Moth- 
wendigkeit dieſer Forderung geliefert. Der fehlende 
Mehrbedarf gegen die bisher vorgeſehenen wird be⸗ 
rechnet: beim Matroſenperſonal auf 8 Oberdeckoffiziere, 
Decoffijiere und Wachtmeiſter, 20% Obermaate, 160 
Mante, 592 Obermatroſen, 309 Matroſen; beim Hand- 
werkerperſonal auf 43 Obermaate und Maate und 
291 Gefreite und Gemeinen; beim Maſchinenperſonal 
auf 35 Oberdeckoffiziere, 65 Deckoffiziere, 275 Ober- 
masite, 266 Maate, 177 Gefreite und 589 Gemeine. 
Davon werden im Etat für 1892/93 gefordert: Vom 
Matroſenperſonal: 2 Oberdechkofſiziere, Deckofſiziere und 
Wachtmeiſter, 51 Obermaate, 40 Maate, 148 Ober- 
matroſen, 77 Mairofen; vom 8 
11 Obermaate und Maate und Gefreite und Ge- 
meine; vom ä 8 Oberdeckoffiziere, 
17 Deckofſiziere, 69 Obermaate, 67 Maate, 44 Geſreite 
und 147 Gemeine. Dazu kommen noch die in den 
nächſten Jahren nothwendigen Bermehrungen für die 
Torpedoabtheilungen. Für das Etatsjahr 1892/93 
beantragt die Marineverwaltung eine Erhöhung des 
Beſtandes ber Torpedoboots-Abtheilungen um 171 Köpfe, 
und zwar beim Maſchinenperſonal um 5 Oberdeck 
offiziere, 12 Deckoſſiziere, 11 Obermaate, 13 Maate, 
8 Gefreite und 30 Gemeine, beim Matroſenperſonal 
um 19 Obermaate, 8 Maate, 14 e und 
51 Matroſen. Das Perſonal zur Deckung des durch 
die Etatserhöhung eintretenden Mehrbedarfs ſei vor⸗ 
handen; denn es ſei angängig, da die Takelage mehr 
und mehr in Wegfall kommt, ohne die Leiſtungsfähigkeit 
der Schiffsbeſatzungen u beeinträchtigen, einen großen 
Theil ber Stellen mit Nichtſeeleuten zu beſetzen. Die 
Rerjlärkung des Seeofſtztiercorps wird fo . daß 
157 neue Stellen in Ausſicht genommen werden. Zür 
1892/93 werden neue Stellen gefordert für 3 Capitäne 
zur See. 3 Corvettencapitäne, 3 Capitänlieutenants 1. 
und 2 Capitänlieutenants 2. Alaffe, ſowie 11 Lieutenants 
ur See. Die Zahl der jährlich einzuſtellenden 
adetten ſoll von 60 auf 80 erhöht werden. 
Beim Maſchineningenieurcorps ſchließlich iſt ein 
Mehrbedarf innerhalb der nächſten Jahre von 
9 Oberingenieuren, 11 Ingenieuren und 5 Unter- 
ingenieuren zu befriedigen. Davon ſollen für 1892/93 


2 Oberingenieure, 3 Ingenieure und 1 Unteringenieur 


gefordert werden. — Für das Kapitel „Indienſthaltung 
der Schiffe: iſt eine Mehrforderung von 1542 500 Mk. 
eingeſtellt. Der Kauptpoſten davon entfällt auf die In- 
ſtandhaltung der Schiffe und iſt dadurch verurſacht, 
af die Schiffe länger als früher (bis zu 6 Juhren) 
auf den auswärtigen Stationen verbleiben, bevor eine 
Ablöſung aus der Heimath erfolgt. — Das Kapitel 
„Naturalverpflegung“ hat eine Erhöhung um 250 110 
Mk., das Kapitel „Werftbetriebe““, namentlich in 
Folge Vermehrung von Beamtenſtellen eine ſolche von 
348 918 Mk. erfahren. 5 RR: 


hifke in Frage kommen: die Schlußrate für das 
Panzerſchiff Brandenburg (AP und die vierten Raten 
für die Panzerſchiſfe B und C, ſowie den Aurfürften 
Friedrich Wilhelm (D). Ven den Panzerfahrzeugen iſt 
P fertig. Für den Frithjof (0) wird die Schlußrate 
verlangt, ebenſo für das Panzerfahrzeug R. Zweite 
Raten werden für 8 unb U, erſte für T, V und W 
gefordert. Für die Kreuzercorvetie J wird die zweite, 
für K die erſte Nate verlangt. Von den Kreuzern iſt 
D ſertig, für E iſt die Schlußrate und für E die erſte 
Rate eingeſtellt. Außerdem iſt die erſte Nate für den 
zweiten Aviſo H ausgeworfen. 


Im Etat für die Reims-Boft- und 

Zelegraphen-Bermaliung 
ift die Einnahmeauf 247 457 720 Mk. (+ 11 452 500) 
feftgeſetzt. Bon dem Mehr entfallen 10,5 Millionen 
auf Porto- und Telegraphengebühren. Die fort⸗ 
dauernden Ausgaben belaufen ſich auf 226 234 082 
Mark (+ 13 635 380, die 1 ordentlichen 
Ausgaben auf 7808 748 Mk. (+ 994 105), fo daß 
der Ueberſchuß, der aus der Poſt- und Tele⸗ 
graphenverwaltung dem Reiche verbleibt, auf 
13414890 ober um 3176989 Mk. niedriger 
angeſetzt iſt als im Vorjahre. 

Den größten Theil des Plus unter den fortdauernden 
Ausgaben nehmen die Betriebsverwaltung und ander⸗ 
weite f Ausgaben in Anspruch, jene mit 
5 274 650 Mk., dieſe mit 5498 364 k. Bei der Be- 
triebsverwaltung find neue Stellen vorgeſehen bei den 
rectionen: 7 für Poſträthe, 1 für Boftbau- 
räthe, 8 für Poſtinſpectoren und Zelegrapheninfpectoren, . 
1 für Poſtbauſpectoren, 4 für Ober- Poſtkaſſen⸗ 
Kaſſirer, 33 für Bureau- und Rechnungsbeamte 
1. Klaſſe und „5 5 für Bau- 
Secretäre, 31 für Bureau- u Rechnungsbeamte 
2. Klaſſe, 36 für Kanzliften und 10 für Unterbeamte; 
bei den Poſt- und Telegraphenämtern: 15 für Bor- 
ſteher von Poſtämtern und Telegraphenämtern 
1. Klaſſe, 27 für Kaſſirer, 1 für Maſchinenmeiſter, 47 
für Oberſecretäre, 21 für Vorſteher von Poſtämtern 
2. Klaſſe, 120 Stellen für Aſſiſtenten und Ober- 
aſſiſtenten, welche für freigewordene Gecretärftellen 
eingerichtet werden, 400 Stellen für Oberaſſiſtenten 
behufs Beförderung der ülteſten Aſſiſtenten von 
längerer Dienftzeit zu Oberaſſiſtenten, Stellen für 
Kſffiſtenten, um die durch das Bedürfniß gebotene An- 
ſtellung ber ülteften gegen Tagegelder beſchäftigten 
Aſſiſtenten, welche in unembehrlichen und vollen 
Arbeitsſtellen dauernd verwendet werden, zu er- 
möglichen, 6 Stellen für Mechaniker, 40 Stellen 
ür Poſtverwaller, um die bedeutendſten der⸗ 
jenigen Poſtagenturen, deren Perkehrsverhältniſſe eine 
Erweiterung der geſchäftlichen Einrichtung erfordern, in 
Poſtämter 3. Klaſſe umzuwandeln, 123 Stellen für 
Telegraphengehilfinnen (dieſelben find bereits im Fern- 
. beſchäftigt, ſollen jetzt etatsmäßig ange- 
tellt werden), 1400 Stellen für Unterbeamie im inneren 
Dienſt, im Ortsbeſtellungs-, im Poftbegleitungs- und 
im Telegraphenleitungsoufſeherdieuſt, 300 Stellen für 
me und Stabtpoſtboten, 500 Stellen für 

anbbriefträger. Außerdem iſt eine Erhöhung der 
Durchſchrittsbeſoldung der vorhandenen 666 Borſteher 
an Poſtärntern 1. Klaſſe von 3900 auf 4200 MR. vor- 


geſehen. In der Rubrik der „Anderen perſönlichen 


Ausgaben“ iſt ein ganz neuer Titel „Zu Löhnen für 
Rerfonen im Arbeiterverhällniß“ mit 2182500 Mk. 
eingeſtellt. Zur Zeit werden dieſe Löhne unter den 


Titeln verrechnet, welche nach der Art der 
Beſchäftigung der in Betracht kommenden Per- 
onen hierfür als maßgebend anzuſehen ſind. 


Intereſſant iſt, daß, während die Beiriebskoſten 
im Bereiche der Poſt auf Eiſenbahnen und im Bereiche 
der Telegraphie um 2 480 000 Mz. zugenommen haben, 


lieutenants (542), 


Mark. Die Zprocentige Reichsſchuld iſt, da die 


A 


die Koſten für den ene en den auf Land- 
wegen um 1 500 000 Mk. ſich geringer ſtellen. Die 
— 25 Geſchäftsräume hat ſich um 300000 Mk. 
geſteigert. 

Unter den ordentlichen einmaligen Ausgaben ſind erſte 
Raten zur Herftellung neuer Poſtbienſtgebäude gefordert 
für Altona, Brandenburg (Hanel), Perfonen- Beiriebs- 
Bahnhof Köln (Rhein), Köpenick, 1 Dort- 
mund, Glauchau, Goslar, Halle (Saale), Kattowitz 
(Oberſchleſienj, Mühlhauſen (Elſaß), Northeim (Han- 
nover, Siegen, Forſt (Lauſitz); Neu- und Erweiterungs- 
bauten ſollen auf den Poſigrundſtücken in Elberfeld, 


Schwerin (Mecklenb.), Thorn, Danzig vorgenommen. 
und Grundſtüche in Freiburg (Schleien), Goldberg 


(Schleſien) ſowie Warmbrunn angekauft werden. 


Der Etat über den allgemeinen Penſionsfonds 
weiſt an fortdauernden Ausgaben eine Summe 
von 38009373 Mark oder 1567277 Mark 
mehr als im Vorjahre auf, die ſich wie folgt 
vertheilen: 


Der größte Theil der Mehrausgabe, nämlich etwas 


mehr als 1 Million entfällt auf die Penſionen der 
Offiziere, Aerzte und Beamie. Im preuſſiſchen etc, 
Contingent find nach dem Stande Ende Juni 1891 für 
1892/93 Penſionen 1 jahlen an 80 Generale der 
Infanterie und Cavallerie (gegen 77 im Jahre 1891/92), 
an 224 Generallieutenants (205), 242 General- 
majors (232), 476 Oberſten 582 Oberſt⸗ 
1212 (1167), 
Hauptleute und Rittmeiſter (1185), 747 Premier- 
und Gecondlieutenants (703), 154 General- und Ober- 
ſtabsärzte (149) und 184 Stabs- und Aſſiſtenzärzte 
(182); ferner an 26 Aubiteure (27) und 1859 Militär- 
geiſtliche und Verwaltungsbeamte (1756). In der 
kaiſerlichen Marine find Penſionen zu zahlen an 13 
Biceadmirale (1), 16 Contreadmirale und General- 
majors (16), 29 Capitäne zur See und Oberſten (30), 
29 Corvettencapitäne und Majors (30), 23 Capitän- 
lieutenants und Hauptleute (21), 17 Lieutenants und 
Unterlieutenants zur See ſowie Premier- und Geconde- 
Lieutenants (14), 2 Generalärzte (2), 3 Oberſtabsärzte 
), 15 Stabs- und Aſſiſtenzärzte (13), 12 Maſchinen⸗ 
ngenieure (9), 6 Jeug-, Feuerwerks- und Torpedo- 
eſſtzere (6) und 86 Deckoffiziere (71); ferner an 155 
Bermaltungsbeamte aller Erade (140). 


Der Etat des Reichs-Invalidenfonds 
ſchließt in Einnahme mit 25 164554 Mk., wovon 
18,8 Millionen Zinſen und 6,3 Mill. Kapitalzuſchuß 
find, ab. Die Ausgabe beträgt ebenſo viel. In⸗ 
validenpenſionen in Folge des Krieges 1870/71 
ſind noch 20,6 Millionen, in Folge der Kriege vor 
1870 3 371 673 Mk. zu zahlen. 


Die Ausführung der KAnleitzegeſetze. 

Wie ſich aus der Ddenkſchrift über die Aus- 
führung der Anleihegeſetze ergiebt, find von den 
ſeitens des Reichstages bisher bewilligten Anleihe- 
crediten ſolche in Höhe von 138 579 887 Mk. bis- 
her nicht realiſirt. Dazu kommen nach dem neuen 
Etat noch 148443 822 Mk., fo daß noch zu be- 
geben find 287 028 709 Mk. oder einſchließlich der 
Summe von 1 397 000 Mz. aus dem zweiten 
Nachtragsetat im ganzen 288 425 709 Mk. Die 
Aprocentige Reichsſchuld hat die Reichskaſſe mit 
4,0386 Proc., die 3½procentige mit 3,4591 Proc., 
die Zprocentige mit 3,52084 Proc. zu verzinſen. 
Auch die weiteren Anleihen ſollen Iprocentige fein. 
Die Aprocentige Reichsſchuld beläuft ſich auf 
450 000 600, die 3 ½ procenſige auf 703 587 700 


laufenden Credite 


en 
das Ende d 0 


flüſſig gemacht werd 
Etat 1892/93 


Getreide- und Mehlmengen für d 
g einheimiſchen Bedarf. 

Ueber die Getreide- und Mehlmengen, welche 

ür den einheimiſchen Bedarf zur Verfügung 

hen, ſind in letzter Zeit von amtlicher Seite 
mehrfach Erhebungen angeſtellt worden. Im Zu- 
ſammenhang hiermit hat das ſächſiſche Miniſterium 
des Innern von den ſächſiſchen Fandels- und 
Gewerbekammern Aeuferungen darüber ge- 
wünſcht, wie hoch der Bedarf an Getreide für 
den Conſum der Bevölkerung, in den Kammer- 
bezirken oder — inſoweit hierüber eher eine ver- 
läßliche Schätzung möglich ſei — in den Städten 
ſich etwa ſtelle, und ob der mit Bezug auf 

reußiſches Gebiet von einer Seite aufgeſtellte 
Lage bedarf von 40 Tonnen Brodgetreide auf je 
100 000 Einwohner auch für die ſächſiſche Be- 
völkerung im allgemeinen als zutreffend ange- 
ſehen werden könne. Zur Beantwortung dieſer 
Fragen find von der Fandels- und Gemerbe- 
kammer zu Zittau in einer Reihe von Induſtrie⸗ 
dörſern unmittelbare Erhebungen angeſtellt und 
für die Stadt Zittau Schätzungen von der Bäcker- 
innung erbeten. 

Unter der Annahme, daß 100 Kilo Roggen 60 Kilo 
Mehl, 35 Kilo Kleie, 5 Kilo Mehlſtaub, und 100 Kilo 
Weizen 65 Kilo 8 ergeben, ſowie daß zu 4 Kilo 
Roggenbrod und zu 8 Stück Weißbrödchen etwa ½ Kilo 
Weizenmehl erforderlich find, hat ſich Folgendes her- 
ausgestellt: In den Inbuſtriedörfern ſchwankt der 
Tagesbedarf an Getreide für den Kopf der Bevölke⸗ 
rung zwischen 568 und 909 Gramm. Der Unterſchied 
erklärt ſich einerſeits aus dem verſchiedenen Alter der 
bei den in Betracht gezogenen Familien vorhandenen 
Kinder, andererſeits aus dem verſchiedenen Maßze ſonſtiger 
Koſt, welche außer den Getreideerzeugniſſen genoſſen wird. 
Das Verhältniß zwiſchen Roggen- und Weizenverbrauch 
ſchwankt zwiſchen 8 ¼ : 1 und 2¼ : 1. Für die Ein⸗ 
wohner der Stadt Zittau iſt der tägliche Bedarf an 
Rosgen auf 390, an Weizen auf 120—150, 4 — 
auf 510—540 Gramm geſchätzt. Kiernach iſt der Ge- 
treideverbrauch im Bezirk der Kammer erheblich höher, 
als er nach der oben mitgetheilten Aufſtellung — 400 
Gramm für Kopf und Tag — für preußiſches Gebiet 
angenommen worden iſt. 

Von beſonderem Intereſſe iſt es, daß dieſe aus 

eſchäftlichen Kreiſen angeſtellten Ermittelungen zu 
Bat denſelben Ergebniſſen geführt haben, welche 
von dem Senior der deutſchen Gtatiftiker, Geheim- 
rath Dr. Engel, ſ. 3. für wiſſenſchaftliche Zwecke 
gefunden worden ſind. Ein täglicher Bedarf von 510 
bis 540 Gramm Brodkorn pro Kopf, wie er von der 
Zittauer Handels- und Gewerbekammer feftgeftellt 
worden iſt, entſpricht einem Jahresconſum 
von 197 Kilogr. pro Kopf. Engels Be- 
rechnungen waren auf einen durchſchnittlichen 
Brodkorn- Verbrauch von 183,21 Kilogr. pro Kopf 
hinausgekommen. Der Höhe dieſes Verbrauchs 
entſpricht eh auch die Höhe der Belaſtung 
durch den Zoll, und daß dieſe Belaſtung in vollem 
Maße von der Bevölkerung empfunden wird, 
beweiſt die Bemerkung, mit welcher die Zittauer 
Handelskammer ihren Bericht ſchließt: „Im 
Grenzbezirk wird faft der ganze Bedarf an Brod 
und Mehl aus dem Nachbarlande Böhmen 
gedeckt.“ 

Die Dertheuerung durch die deutſchen Zölle iſt 
eben jo fühlbar, daß die ganze Bevölkerung der 
Grenzbezirke, trotz aller läſtigen Controlen, von 
der durch Geſetz feſtgeſtellten Vergünſtigung zoll⸗ 


. 
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Cie Entſchäbigung unſchuldig Verurtheilter. 

Sicherem Vernehmen nach werden ſchon in der 
nächſten Zeit im Reichstage die Anträge auf Ent- 
ſchädigung unſchuldig Derurtheilter erſcheinen 
und auch auf Entſchädigung für unſchuldig 
erlittene Gtrafhaft ausgedehnt werden. In dieſer 
letzteren Beziehung wird man ſich auf den Fall des 
KandlungsgehilfenSchultzſtützen welcher dreiWochen 
unter dem Verdacht, einen Luſtmord begangen zu 
haben, gefangen gehalten wurde undnachseſtſtellung 
feiner völligen Schuldloſigkeit entlaſſen werden 
mußte. Die Schilderung feiner Schickſale, welche 
der Genannte veröffentlicht hat, iſt im Publinum 
und, wie des weiteren bekannt wird, bei den 
Behörden, nicht ohne tiefen Eindruck geblieben, 
und ſoll bei den letzteren auch bereits zu einge- 
henden Erörterungen geführt haben, welche den 
bezüglichen Berhandiungen im Reichstage jeden ⸗ 
falls zu Statten kommen werden. 


Franzöſich-engliſche Grenzregulirung in 
Sierra Leone. 

Wie aus Paris gemeldet wird, ſind vorgeſtern 
der erſte Adminiſtrator Lamadou und der 
Lieutenant Bransoulie nach Sierra Leone abge- 
reiſt, um im Einvernehmen mit dem engliſchen 
Delegirten die Abgrenzung der franzöſiſchen und 
engliſchen Beſitzungen in dieſer Gegend nach 
dem franzöſich-engliſchen Uebereinkommen vom 
10. Auguſt 1889, und den zwiſchen den beiden 
Mächten in Paris jüngſt vereinbarten Abänderungen 
auszuführen. Diefe Abänderungen ſichern Frank- 
reich die beiden Ufer und die Quellen des oberen 
Niger zu. Die Delegirten werden Anfang Dezember 
mit dem Capitän Kenny, dem Chef der engliſchen 
Abordnung in Freetown zuſammentreſſen. die 
Abgrenzungsarbeiten werden in der 1 von 
Samo entlang des Scarcies bis Falaba und 
bis zu den Quellen des Niger ſtatthaben. 


Die Erhebung in Rio Grande do Sul 
macht unverkennbar ſiegreiche Jortſchritte. Der 
„New- Vork Herald“ erhielt ein Telegramm aus 
Buenos-Anres, wonach die 1 von Itaqui 
an der Grenze von Uruguay ſich den Infur- 
genten ohne Schwertſtreich ergeben habe, die 
Stadt Porto Alegre ſei in deren Händen; die 
Zelegraphendrähte im Inneren der Provinz 
Rio Grande do Sul ſeien abgeſchnitten. Man 
glaubt, mehrere nördliche Provinzen würden ſich 
der ſeparatiſtiſchen Bewegung anſchließen. 

Daſſelbde Blatt veröffentlicht ein Telegramm aus 
Balparaifo, dem zufolge nach Meldungen aus 
Braſilien die Junta in Porto Alegre eine 
Proclamation veröſſentlicht habe, in der ſie gegen 
die Akte des Präſidenten Jonſeca Proteſt erhebt 
und alle Städte in Rio Grande auffordert, ein 
Comité zur Anwerbung von Soldaten zu er- 
nennen. Eine von den Revolutionären ernannte 
Commiſſion iſt in Montevideo angekommen mit 
der Abſicht, dort Waffen zu erlangen. 


Eine neue Revolution in Argentinien 
ſcheint bevorzuſtehen. der „New- Vork Herald“ 
veröffentlicht ein Telegramm aus Buenos Ayres, 
in welchem es heißt, daß in der Stadt große 
Beunruhigung herrſche; der revolutionäre Geiſt 

überall. Trotz der dem Präſidenten = 
mM. get 12 hbezig 


gerhaftungen ſoſcher Perſönlichkeiten 
vorgenommen, die rebelliſcher Tendenzen ver⸗ 
dächtig ſind. Alle Truppen werden unter den 
Waffen gehalten, um im Bedarfsfalle bereit zu ſein. 


China und Japan im Conflictsfalle. 

Die japaniſche Geſandtſchaft in Berlin iſt er- 
mächtigt, die Nachricht des Londoner „Dailn 
Chronicle“, wonach zwiſchen China und Japan 
ein Einvernehmen dahin getroffen ſei, daß Japan 
im Nothfalle China Hilfe leiſten werde, ſowie 
daß die ſapaniſche Flotte ſich zu dem Ende be- 
reits auf dem Wege nach den chineſiſchen Ge- 
wäſſern befinde, ihrem ganzen Umfange nach als 
erfunden zu erklären. Die japaniſchen Kriegs- 
ſchiſſe ſeien lediglich mit der Beſtimmung, einer 
etwaigen Action der europäiſchen Mächte ſich 
anzuſchließen, in die chineſiſchen Gewäſſer ent- 
ſendet worden. 

Inzwiſchen iſt es in China zu einem neuen 
Zwiſchenfalle gekommen. Aus Shanghai meldet 
der „Daily Chronicle“ vom 14, d. Nis., eine 
ernſtliche Meuterei fei in der Nähe von Futſchu 
von etwa 15 000 Rebellen ins Werk geſetzt 
worden; die Meuterei ſcheine gegen die Behörden 
gerichtet zu ſein, obwohl Drohungen gegen die 
Fremden ausgeſprochen wurden. Daſſelbe Blatt 
meldet, aus dem Staatsſchatze ſeien e 
2000 Pfund an die Wittwen und Familien der 
bei Wuhu und Wuſieh getödteten Europäer ge- 
zahlt worden. 


Deulſchland. 


* Berlin, 16. November. Seit zwei Jahren 
entſendet die Armeeverwaltung eine kleine An- 
zahl von Offizieren nach Rußland, damit diefe 
ſich in einer Stadt, die ihnen von der ruſſiſchen 
Regierung angewieſen iſt, im Gebrauch derrufſiſchen 
Sprache vervollkommnen. Die Curſe für ruſſiſche 
Sprache, die an den militäriſchen Anſtalten einge⸗ 
richtet ſind, finden dadurch eine richtige Ergänzung 
und da die Einrichtung ſich bewährt hat, fo 
werden nach ertheilter Zuſtimmung der ruſſiſchen 
Regierung auch im nächſten Jahre wieder einige 
Offlziere nach Rußland gehen. Vorausſichtlſch 
werden ſie wieder in Kaſan ihren Aufenthalt 
nehmen. 

* [Die „Conſervative Correſpondenz“] hat die 
weiſe Entdeckung gemacht, die „Danziger Zeitung“ 
habe behauptet, * Bismarck'ſche Wirthſchaffs- 
politik an der ſchlechten Ernte und an dem 
Nothſtande in Rußland ſchuld“ fe. Dieſes Aunft- 
ſtück, auf welches ſich das offictelle Fractions- 
organ viel zu gute zu thun ſcheint, bringt es mit 
gewaltſamer Derrenkung des Sinnes und Heraus- 
reißung einiger Sätze aus dem Zuſammenhange eines 
Artikels fertig, den die „Danziger Zeitung“ neulich 
über die dem Kandel aus dem bevorſtehenden 
ruſſiſchen Weizen -Ausfuhrverbote drohenden 
Schädigungen gebracht hatte, wofür die „Conſerv. 
Corr.“ natürlich weder Sinn noch Verſtändniß £ 
hat. Daß die conſervative Preſſe den Artikel 
des conſervativen Fractionsorgans vielfach trium- 
phirend reproduciren wird, iſt uns gleichgiltig; 
unſeren Leſern aber und allen, die unbefangen 
zu leſen wiſſen und die Schädigungen kennen, 
die Handel und Wandel im Often jeit 12 Jahren er- 
litten, können wir getroſt das Urtheil über unſere 
bezüglichen Ausführungen wie über die geiſtreiche 


Apoſtrophirung derſelben durch das conſeroatire 
Blatt überlaſſen. 

Hannover, 16. Novbr. Der zum Stadtdirector 
von Hannover ernannte Landtagsabgeordnete 
Tramm hat ſein Mandat niedergelegt. 


Pruckfetlerberichtigung.] In den Telegrammen 
unferer heutigen Morgenausgabe muß es in dem die 
Gehaltsverhältniſſe der Lehrer an den höheren Lehr- 
anftalten betreffenden Artikel in Zeile 2 von unten 
heißen 4500 Ik. ftatt 7500. — In dem Leitartikel 
der Sonntag⸗Morgenausgabe über den nationalliberalen 
Parteitag in Graudenz find gleichfalls einige ſinn⸗ 
ftörende Fehler uncorrigirt geblieben. Im vierten Ab- 
ſatz in der Mitie muß es Dane polniſche Frage“ 
ſtatt politiſche, und in der leiten Zeile der 2. Spalte 

das Wort „nicht“ zu ſtreichen. 


| Deiterreih-Ungarn. 

Mien, 16. Nov. Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus 
Belgrad: König Milan habe ein Schriftſtück 
unterzeichnet, wonach er auf alle geſetzlichen 
= verfaſſungsmäßigen Rechte in Serbien ver- 
zichte. BER 
Wien, 16. Novbr. In dem Heeresausſchuſſe 
der ungariſchen Delegation erklärte der Reichs- 
kriegsminiſter Schr. v. Bauer, der Kusſpruch 
ſeines Amtsvorgängers, des . fel Bylandt- 
Rheidt, daß die Armee fertig ſei, ſei ſeiner Zeit 
berechtigt geweſen. Heute würde Graf Bylandt- 
Rheidt dieſen Ausſpruch nicht aufrechthalten, da 
die Verhältniſſe ſich derart geändert hätlen, daß 
die Forderungen andere werden müßten. (W. T.) 

Prag, 16. November. Graf Richard Eism- 
Martinitz. Mitglied des Herrenhauſes, iſt geſtern 
auf Schloß Smecno geftorben. (. 
Prag, 16. November. die alttſchechiſchen 
Berirauensmänner beſchloſſen die Einberufun 
aller Abgeordneten der Partei zum 29. 
November. W. T.) 

eiz. 

Bern, 16. Rovbr. Bezüglich der Handelsner- 
trags Unterhandlungen mit Deutſchland und 
Oeſterreich- Ungarn hat nunmehr der Schrift- 
wechſel begonnen. N (W. T. 
Winterttzur, 16. Novbr. Der Derwaltungsrath 
der Crebitbank wird heute Abend über die Fort- 
exiſtenz des Inſtituts Beſchluß faſſen. Es ſchweben 
noch Unterhandlungen darüber, ob durch be= 
freundete Banken Hilfe geſchafft werden könne. 
Die proviſoriſche Schließung der Creditbank er- 
folgte am Sonnabend Abend. Schwere Cours- 
verluſte ſollen Urſache des Zuſammenbruchs ſein. 


Frankreich. 

Paris, 16. Nonbr. Der ruſſiſche Miniſter des 
Keußern, v. Giers, wird am Donnerſtag hier 
erwartet. (W. K. 

Lens, 15. November. Das Gerücht, daß der 
allgemeine Strike der Bergarbeiter erklärt 
ſei, verurſachte in der Stadt bei den Kaufleuten 
einen entmuthigenden Eindruck. die delegirten 
reifen heute in ihre Keimath, um Verſammlungen 
rückſichtlich des Kusſtandes zu veranſtalten. (W. T.) 

Exgiand, 

London, 16. November. Die Krankheit des 
Prinzen Georg von Wales befteht in einem 
typhöſen Fieber, welches einen normalen Verlauf 
nimmt. (W. T.) 

Nußland. 

Petersburg, 16. Novbr. Der Prinz Damrong 

geſtern in Jalta ein, wurde vom 


van Siam traf 
SGoeoßfürſten-Thronfolger am Dampferſtege be⸗ 


— 


. 


zugt und begab ſich mit deraſetden alsbald zu 
N — Linvadia, ug 3 a Se 
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Coloniales. 

Wißmann.] Die Meldungen, wonach Major 
% Wißmann bereits auf dem Wege nach Oſtafrika 
ſei, finden in Berlin wenig Glauben, da Wiß⸗ 
mann noch immer krank iſt. Die nöthige ai ve 
Sudaneſen du allerdings bald zuſammen ſein 
und die Entſcheldung darüber, ob er zurückgehen 
wird oder nicht, nicht mehr lange auf ſich warten 


laiſen. 


3 a. wur Gr 4 
Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den Schiffen 
„Leipzig“, Alexandrine“ und „Sophie“ ee 
220 Eontreadmiral Balois) ift am 12, Novbr. cr. in 
alcahuano eingetroffen. - 

Der Dampfer „Aline Woermann“ mit dem Ab- 
löſungstransport für den Kreuzer „Habicht“, das 
Kanonenboot „Fuäne“e, den Dampfer „Nachtigal““ 
Caput die Fre — 2 8 ze 
zapitän Hehner am 26. ober cr. in Kamerun 
eingetroſſen. 


Am No 2 h } 
Sa ae danzig 17. Nov. A l. b. 9 
Wetterausſichten für Mittwoch, 18. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Stark „wolkig, vielfach Nebel, feuchtkalt. 
Niederſchläge lebhafter Wind. 
ür Donnerſtag, 19. November: 
Wolkig, Nebel, Niederſchläge, naßhalt, lebhaft 
windig. 5 für die Küſten. 
. November: 


„ vielf Nebel, Niederfchläge; 
Temperatur wenig verändert. Rachtfroft. en 
„Far Sonnabend, 21. November: 
Deränderlich; Temperatur kaum verändert. 


Nachtfroſt. 


* [Georg Plehn +. eute 
auf feiner Bean ng Areife 
rienwerder Kerr Nittergutsbeſitzer Georg 
lehn — ein verdienſtvoller Deterane der liberalen 
artei, der auch auf communalem und wirth- 
aftlichem Gebiet feiner Heimathprovinz wichtige 
Dienfte geleiſtet — zur letzten Nuheſtätte getragen 
Kopitkomo, wo man ihn jetzt hinabgefenkt 
hat in die kühle Erde, ſtand der ſeine 
Wiege. Er war hier am 25. Jebruar 1522 ge · 
boren, hatte das Gnmnafium in Marienwerder, 
dann die Univerfitäten Breslau, Bonn und Berlin 
befucht und ſich demnächſt der Bewirthicaftung 
des väterlichen Familiengutes gewidmet, dabei 
Wer auch den Angelegenheiten ſeines Kreiſes, der 
aterlad und der politiſchen Entwickelung unferes 
wirzuandes reges Intereſſe und freudige Mit- 
er mit dargebracht. In der Conſlictszell ſtand 
Provinz, 1867 r Spitze der Liberalen unſerer 
ihn in das Abge wählte ſein heimiſcher Wahlkreis 
lang, und zwar rbnetenhaus, dem er ein Jahrzehnt 
den inneren Ausbräbren der fruchtbarſten Zelt für 
hat. Gleich na es Vaterlandes angehört 
batte er ſich der non Trocken = erh 
neu begründeten nationaike un 2 
Ichlofien, weicher dis 1877 bebannich eine weſent. 
liche Mitwirkung an der S ag Grund- 

n für ein conftitutionene 
ie 5 Berfaſſungsleben 
de en war Plehn trat damals in enge Be- 


macht, einen „deuiſchen Theater 


ziehungen zu Forckenbeck, Tweſten, Bennigſen, 


Laster, Rickert, Miquel, Alexander Jung, ſpäter 
auch zu Kobredt, und in allen Fällen iſt dieſes 
Freundſchaftsband erſt durch den Tod gelöſt 
worden. dieſe Treue, Gradheit und An- 
hänglichkeit im perſönlichen Verkehr zeichnete 
ebenſo ſein öffentliches Wirken jederzeit aus. In 
dem Entſchlafenen, deſſen ſpäte Lebenstage leider 
von herben Schickſalsſchlägen getrübt wurden, 
iſt ein Mann von wahrhaft edler Geſinnung 
dahingegangen, der bei aller Feftigkeit in der Ver- 
tretung ſeiner Grundſätze ſelbſt im Kampfe ſtets 
Milde und freundſchaftliches Entgegenkommen 
auch dem Gegner bewahrte. In ſeiner großen 
Familie galt er als der liebevolle Fürforger und 
Berather, feinen Zreunden war er ein liebens- 
würdiger, anregender, ſtets hodmwillkommener 
Genoſſe. Unter ihnen wird ſein Andenken nicht 
verlöſchen, aber auch weit über dieſen Kreis 
hinaus, in der ganzen Provinz wird man daſſelbe 
in dankbaren Ehren halten. Er war getreu 
bis in den Tod und ſolchen gebührt nach 
iel gn Wort die Krone des Lebens. 

* [Bun 
heute eine Thorner Zeitung von dort: 

„Privatnachrichten zufolge ſoll der deutſche Botſchafter 
in Petersburg nach Danzig telegraphirt haben, daß in 
Kürze eine Erleichterung des Oelkuchenausfuhr⸗ 
verbots bevorſtehe.“ 

Leider iſt den hieſigen kaufmänniſchen Kreiſen 
von einer ſolchen Mittheilung nicht das Geringſte 
bekannt geworden. 

* Ordingtion.] Morgen, Mittwoch, Vormittags 
9½ Uhr empfangen die Predigtamts-Candidaten Korn, 
Pfefferkorn und Voigt durch den Herrn Gonfiftorial- 
rath Koch, in Vertretung des als General-Synodal⸗ 
Abgeordneter in Berlin weilenden Herren General- 
Superintendenten Dr. Taube, in der St. Marienkirche 
hierſelbſt die Ordination zum evangeliſchen Pfarramte. 

IPolizeibericht vom 17. Noobr.] VDerhaftet: 14 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Beleidigung, 1 Frau 
wegen Hehlerei, 8 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener. 
— Geſtohlen: 1 Paar Scheftenſtiefel. i 

L. Garihaus, 16. Nopbr. In Lieberts Hotel ver- 
anſtaltete geſtern der hieſige vaterländiſche Frauen- 
verein einen Bazar, verbunden mit mufikalifhen Vor- 
trägen, Theater und Vorführung lebender Bilder. Der 
Bazar war recht zahlreich beſucht und es herrſchte eine 
rege Kaufluſt. Die Einnatzme betrug gegen 500 Mk., 
welche zum Beſten der Weihnachtsbeſcherung für hieſige 
Arme beſtimmt iſt. 

Berent, 16. November. Nunmehr ſind dem hieſigen 
Magiſtrat die im Miniſterium feſtgeſtellten Baupläne 
und Zeichnungen für das hieſige neuzuerbauende kgl. 
Progzmnaſium von dem Herrn Regierungspräſidenten 
zugegangen. Der Neubau iſt auf ca. 100000 Mk. ver- 


ei SE 

horn, 16. November. Ein hiefiger Bäckermeiſter 
hat, wie die „Th. Jig.“ berichtet, nun auch Verſuche 
mit dem Backen von Maisbrod gemacht, die ein recht 
gutes Reſultat ergeben haben. Das Maisbrod, welches 
eine gelbliche Farbe 2 und etwas ſpröder iſt ais 
das Noggenbrod, iſt ſchmackhaft. Ein 3½ Pfund 
Jchmeres Maisbrod koſtet 40 Pf., während man ein 
Zpfündiges Roggenbrod gegenwärtig mit 50 Pf. be. 


zahlen muß. In unferer Nachbarſtadk Bromberg findet be 
pr 


Maisbrod viele Abnehmer. 
V Pillau, 16. Nov. zur 
dem Weſiſturm der letzten e 
gekommene engliſche Dampfer 
roße Schäden am Deck erlitt. 


ten. De 5 8 
Ci hmen, 15. Novbr. Heute iſt en 
beamten der Rominter Haide gelungen, 
der jo manches Stück Ae en und au 
drei =: nach einander Saab gemacht, in d 
bezirk Blindi 


Delkuchen - Ausfuhrverbot] ſchreibt | 


zurückgekehrt. — 


au: 


Zorg 

an ee ae ne Dem Kaiſer iſt von 
eſem Jdagdr ei eldung 
Der Wolf, ein männliches Thier, fol ein delten Fate . 
1.66 Meter und ein 


ſetzen, ſomit wird der „Charakter-Komiker“ zum 
„Eigenſchafts-Heiterkeits-Erzeuger“, der Salonkomiker 
zum guten Stuben-Heiterkeits-Erzeuger“ u. ſ. w. Die 
Choriſten wird man „Geſammtſänger“ oder noch 
beſſer „Zuſammenſänger“ nennen, denn es iſt un- 
glaublich, was die oft „zuſammenſingen“. Doch auch 
‚aus dem Berzeichnifje der untergeordneten Mitglieder 
will ich einen herausgreifen, es iſt der „Souffleur“. 
Kier bleibt die Wahl zwiſchen „Einſager“, „Ohren- 
bläſer“ und — „Kaſtengeiſt“. 

Wien, 15. Nopbr. Das Mörderpaar Schneider, 
welches Dienſtmädchen durch Kusſicht auf beſſere Stellung 
anlockte und dann mordete, um ſich in den Beſitz ihrer 
Sachen zu ſetzen, hatte bisher trotz der ſchweren Be- 
laſtungsumſtände geleugnet. Jetzt ſcheint ſich die Frau 
zu einem Geſtändniß 8 ſen ju haben, denn 
geſtern begab ſich eine Gerichksdeputation in den Kaſpel⸗ 
wald bei Neulengbach, wo die Schneider die Stelle 
angeben wollte, an der ihr Mann das Dienſtmädchen 
Zoufar erſchlagen und vergraben habe. Nach ftunden- 
langem Suchen wurde endlich die von der Schneider 
beſchriebene Stelle aufgefunden; da aber inzwiſchen 
völlige Dunkelheit eingetreten war, mußte das Auf- 
Ban der vergrabenen Leiche für dieſen Tag aufgegeben 
werden. 

Wien, 14. November. Der Plan, in Wien ein 
„Raimund-Theater“ zu errichten, dürfte nunmehr ver- 
wirklicht werden, nachdem die Statthalterei die all- 
gemeine Genehmigung zum Bau deſſelben ertheilt hat. 
Die endgiltige Erlaubniß wurde von der Vorlage ge- 
nauer Baupläne und der Beſtätigung über die vor- 
handenen Mittel abhängig gemacht. In einer Sitzung 
des Agitations-Gomites wurden die jährlichen Aus- 
gaben auf 700 000 fl. veranſchlagt, wobei auf eine 
Tageseinnahme von 900 fl. gerechnet wird. Als Bau- 
Het ift der ſogenannte Gturann’she Bauplatz in der 

allgaſſe in Mariahilf in Ausſicht genommen. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Frederikshavn, 14. Novbr. Das Schiff „arthur“, 
von Middelsbro mit Galz nach Memel, iſt bei Strandbn 
geſtrandet und voll Waſſer. 

London, 14. November. Der norwegiſche Dampfer 
„Oskar“, von Konfleur nach Narva, ftrandete und 
ſank vorgeftern Abend bel Kangö. Mannſchaft, mit 
Ausnahme des Stewards, gerettet. — Der Hamburger 
Dampfer „Pinnas“ iſt in der r in ſinkendem 
Zuſtande verlaſſen. die Mannſchaft iſt (wie in der 
„Danz, Ztg.“ ſchon berichtet) mit dem Königsberger 
Dampfer „Komet“ in Alloa (Schottland) gelandet. 

Dover, 15. Nov. Der nach dem gemeldeten zuſammenſtoſz 
im Kanal hier gefunkene Hamburger Dampfer „Lieben⸗ 
ſtein““, weicher zur Hälfte ausgeladen iſt, wurde von 
den Klippen wieder abgebracht und liegt jetzt im Hafen 
von Dover. 

Rewyork, 16. Nov. (Tel.) Der Dampfer der White⸗ 
Stear-Einie „Tauric““, welcher 
Europa abgefahren ift, iſt bei der Romer Untiefe ge- 
ftrandet, wurde ſpäter abbugſirt und iſt nach Newnork 
er Hamburger Poſtdampfer „As- 
cauta“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern in San 
Thomas eingetroſſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 17. November. (Tel.) Bei der heute 
onnenen Ziehung der 4. Klaſſe der 185. 
fußlſchen Klaſſenlotterie fielen n 
1 Gewinn von 75 000 Mt. auf Nr. 74 397. 
1 Gewinn von 30000 Mh. auf Nr. 49 831. 
3 Gewinne pn 10 000 Mk. auf Nr. 166 508 


175 264 184 8 
1 A —ꝗ— 5 von 5000 Mk. auf Nr. 145668 
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Exemplar ſein, eine Länge von eine 5 \ 
0,77 Yet hen it. 3.) 1 148838 1 5 185759 5 71 84 138 

übe on ere n de ee f an 155300 155 736 165 525 167517 168420 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 16. Novbr. dem Vernehmen nach haben 
ſich die Vertreter des Polizeipräſidiums, der königl, 
Miniſterial-Baucommiſſton, des Magiſtrats und der 
Firma Siemens u. Kalske über die Linie für den Bau 
einer elekkriſchen Hochbahn vom ahnhofe zoologiſcher 
Garten nach der . eeinigt. Die Firma 
Siemens und Kalske wird ein dieſen Grundzügen ent⸗ 
ſprechendes generelles Project auſſtellen und den be- 
theiligten Behörden vorlegen. 

Berlin, 16. November. [Ein 12 er Student. 
Nach einem Säulenanſchlag ſind R. Belohnun 
ausgeſetzt für den Nachweis des Verbleibens eines 
verſchwuͤndenen Studenten. Am 5. d. rüh 
der Studirende der Maihematik Maier Stern e 
Wohnung verlaſſen, um zur königlichen Bibliothek zu 
be nachdem er vorher die thin gebeten hatte, 

e 


wirb der Genannte vermißt. 


* [Der verdeutſchte Theaterzettel.] Die Sucht, 
alles Dr übertriebener Weiſe zu ee iſt in. 
auch in der provinz modern geworden. So wurde 
kürzlich) der Direction des Troppauer Stadttheaters 
von einem „übereifrigen Deutſchen“ der Vorſchlag ge- 

ettel’’ herauszu 

auf welchem das gute alte Wort „Abonnement“ als 
„Dauerkarten“, der „Garderobier“ als Trachten- 
meiſter“, die „Loge“, als „Laube“, „Parterre⸗ 
Entrée“ als „Eintritt in das Erdgeſchoß“ etc. er- 
ſcheinen ſollte. 1 Der Troppauer Theater - Director, 
welcher nicht das Be rnit rap, ſich allgemein 
lächerlich zu machen, iſt auf dieſen Vorſchlag nicht ein⸗ 
gegangen. Aber der Feuilletoniſt der br. Schleſ. 
Preſſe“ hat ſich dieſer Anregung bemächtigt und ſie in 
einem humoriſtiſchen . dem wir folgende 
Stellen entnehmen: „Beginnen wir gleich mit der 
Ueberſetzung des Wortes „Theater“ in „Schauſpiel⸗ 
haus“. Das iſt ganz hübſch, er aber noch einer 
kleinen Erweiterung. Denn es giebt Bühnen, an welchen 
das Schaufpiel gar nicht pet wird, ſo z. B. das 
Diener Koſoperntheater. Paßt hier die Bezeichnung 
Schauspielhaus? Nein! „Oper“ überfetzen wir mit 
„Singſpiel“, und ich ſchlage daher für „Operntheater“ 
die Bezeichnung „Singſpieſhalle“ vor. „Operette. ſoll 
„Eingppielchen“ heißen, und ſomit 

Dame“, Operette von a. v. 1 E, richtig überſetzt 
lauten: „Lerz- Frau“, ingſpielchen von Zrang 
v. „Abendbrod“. Wird das nicht reizend fein 
Doch genug des Geſanges, wenden wir uns dem Schau⸗ 
ſpiele zu. „Tragödie“ it in „Trauerſpiel“ zu ver- 
wandeln, daher „Tragödin““ in „traurige Schau⸗ 
ſpielerin “, Ein ſchweres Wort ift „Salondame“., Salon 


wirb in Deutſchland die „gute Stube“ genannt; Dame 


iſt in „Frau“ umzuwandefn, daher wied die „Salon⸗ 
dame“ zur „guten Stubenfrau“. Da aber in manchen 
Stücken die Salondame noch keine Frau, ſondern 
noch Mädchen if, fo kann fie in dieſem 
Falle auch „gutes Stubenmädchen““ genannt wer⸗ 
den. Nun kommen wir zum Untrigant, zu 
Deutſch „ſchlechter Kerl“ oder „Schurke“. Es wird 
recht hübſch werden, wenn die Voranzeigen ankündigen 
werden: „Ferr N. U. iſt als erſter Schurke ange- 
worben.““ Der „Bonvivant“ wird zum „lustigen Lieb⸗ 
haber“ und der Komiker nen „HKeiterkeits-Erzeuger“. 
Nun giebt es aber verſchiedene en von Komikern: 
Charakter-Komiker, jugendliche, Salon- und draſtiſche 
Komiker“. Charakter iſt mit „Eigenſchaft“ zu über ⸗ 


Ofen zu heizen, da er arbeiten wolle. Seltdem 


wird z. B. „Coeur 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1. November. 
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Danziger Börſe. 
Amtliche eg am 17. November. 
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Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Berlin, 16. Novbr. (Wochen-Bericht für Stärke und 


Giärkefabrikate von Max A) unter Jusiehung 
der hieligen ie de eitgeftellf.) 1. Qual, Hag- 
36,50—38,00 M, I. Qual 


toffelmehl 
76050 


—. 


. 5 3 ; 
36,90-—37,50 JA, 2. Qual, Kartoffelitärke und ⸗Mehl 
Er Pr ve AU, feuchte Kartoſſelſtärke loco und 
parität Berlin 19,75 M, Fabriken 58 Frankfurt a. O. 
zahlen kr. Fabrin 19,0 AR, gelber Sprup 39,50 bis 40,00 H. 
6050.80 „., Narkoffeliimer gelber 0 
„5041,50 M, Kartoffelzucker g 50—40, 

bis 41,00 Rum-Couleur 


M., do. Gapillair 40,50 ‚ 5 
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42 „Beizenftärhe (Bleinft.) 


‚00 MM 
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51.00 U, Schabeſtärße 35—38 M, N 
Saen) 0 , 0 . Alles ver 100 fte ab Bahn 

eg 
bei Den von mindeftens 10000 Kilogramm. 


N Kanalliſte. 


‚November, 
a Schiffsgefäße. 
Stromauf: 1 Kahn mit Bekroieum, 1 Kahn mit div. 


ern. 
Stromab: D. „Anna“, Unislaw, 90 T., — Krüger, 
Kruſchwi, 90 3. Zucker, Wanfried⸗ Reufahrwafler. 


Holitraften. 
Stromah; 1 Traft eichene Schwellen, Klötze, Stäbe, 
kieferne Sleepers, Dubienka, Rothenberg, Wiener, 
Duske. Rückfort. 


8 2 Weichſel-Rapport. 
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ohre, Riefflin, Thorn, Danzig, Stückgüter. i 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. November. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“). 
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Zu jedem Freitag: Zunge fieiſchige Gänfe, Pd. 55 fg. [| | l nn ? Stönigsberger 

\ Echte friseh, Niieler Gprotten, VT | Rinderflech, 
5 d. 70 Pfg., Cr / 

Kieler Bücklinge, 10 Stück 60 Pfg. 8 otal z Ausperkan Haſenbraten. 

Feinften ger. Weſer-Lachs, à Pfd. 2 Mk. 60 Pfg. | | Morgen Mittwoch: 


Spickaale a Pfd. 1 Mk. 50 Pfg. Rügenwalder Gänſebrüſte, 
mit u. ohne Knochen, à 1 Mk. 50 Pfg. u. 1 Mk. 80 Pfg. p. Pfd. 
Geräucherte Gänſekeulen à Stück 90 Pfg. 


Gänſepökelfleiſch d 


1 Mk. 30 Pfg. per Pfd. 
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Mutter, Schwiegermutter, Groß- 
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Laura Janzen 


im 56. . welches tief. 
betrübt anzeigen 228 
Guteherberge, 17. Novbr. 1891 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Antonie Lohmann, 
Heil. Geiſtgaſſe 121. 
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und deütſch, Id fd. M 2,00 


empfiehlt (2459 


Max Lindenblatt, | 


Heiligegeiſtgaſſe 131. 


Bronce 


in allerfeinſter 8 und 
allen 
me 


Hans Opitz, Progerie, im großen Saale des Bildungsvereinshauſes, E. 


Gr. Wollwebergaſſe 21. 


Hochfeinſte Aufheller 
dae i 3 = el 
. 


a fe 11 60 106 7 
per ch 1.10 und 1 „00 Al, 
empfiehlt 


C. Bonnet, 
—Mehzergaſſe Nr. 1. 


Zupluftabſchließer 


empfiehlt 

Hans Opitz, Drogerie, 
Sr. Mollwebergaſſe 21. 
Kennt fette Gänſe sind 


ittwoch und N au 
haben Diattenbuden Nr. 30 


Are. und ange 


öedeulung, insbeisndere |] 


| RER | 
C. Lehmkuhl, Bollwebergafe B 9 


sa ift noch reiche Auswahl in Leinen, Bett- und Tiſch⸗ 


zeugen, Taſchentüchern, Handtüchern, fertiger Wäſche, 
Federn, Zlanellen, Tricotagen, Schürzen, Corſeis, 


5 Vorrath noch in Leinewand, VBeil-Einſchüttungen 


der Laden nebſt Einrichtung iſt zu 


. der ur Theeſorten, = 


ich Ir Auftrage ber Frau Rittergutsbeſitzer Wegner (bei Schloß 
‚rogserhauien): 


rau m verſteigern, worn höflichſt einlade. 


8 iche Möbel erſt am Mittwoch ausgetaben und aufgeftellt 


wegen Umzug nach Langgaſſe 28 
in die Geſchäftsräume der Firma Mathilde Tauch. 


Die zum Ausverkauf geſtellten Artikel ſind 


im Preiſe bedeutend ermäßzigt 


f und liegen in allen Abtheilungen 
nur gegen Baarzahlung 
5 geſondert aus. 


Is gan beſonders preiswerth empfehle: 


e in Plüſ h 


[Burftpichnich 


gen ieute Ninderfleck. 
: A. Thimm, 


— 1. „Damm Nr. 7. 


ö Yinigsberger Andere. 
3 Heilige Gelee N nack, 


Pfd. 70 Pfg. Weſtfäliſche Schinken 


a Stück 40 


NN 


0, 5 u. 1,00 Mk. 


Concertreiten. 


i Friedrich Wilheln- 
Schützenhaus. 


Quo Kl Mittwoch, den 18. November: 


8. Geſellſchafts Abend. 


(Operetten-Abend.) 
Programm iſt aus 
beltebfeſten älteren bis neueften 


lang eller eſtellt. 
2 U 2 Di 


85 1 804 ntree 
Carl Bodenburg. 
Freitag, den 20. November cr. 


. Sintonie-bontert, 
Apollo-Gaal. 


e den 26. N Nqnember cr. N 
da Alben) 


in Ditichunp m 
tanten (Gopra 


(2962 


Garnirte und ungarnirte 


Damen- u. Mädchen⸗Hüte 


auffallend billig. 


Aufgabe des Befchäfts 
gänzlicher 
des ganzen Vorrathes von f 
Vinter⸗Acbetziehern 
Knaben 


Ausverkan 


8 Hess & Sohn Nfgr., Waffen- u. Dunitionsfabeih, 
1 ige fe Nr. 93, 


Bi 
innerem 


en e 15 > 


Nur 105 5 Direct an Kunden liefere, die theuren 8 aus der Fabrik, in nr ep {oe u =. 


der He 5 bei mir fortfällt, bin ich im Stande, dieſe vorzüglichen [Hrn. Ziemſſen, Langenmarkt 1. 
nen zu ie billigem reife zu liefern. 


araturen Neupeſtellungen werden in kurzer Zeit aufs beſte und billigff ührt, m 
ders . u Sein tarhes ER 255 5055 und Kane 1 85 1 Apollo Gaal. 


5 e dan 10, en ei 
| Teppiche, 
Läuferſtoffe, 


ya 


wegen Todesfall 


. dana 985 
Angorafelle, 


Linoleum, 
Cocus-Cäufer und Matten 


ward Berlin) Geſang. 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


W. Manneck, 


renadier⸗ Ha 
rie- 
Gr. Gerbergaſſe 3. 


Tiebrich I und des 

Regiments N Je 
Dirigenk: Ears 1 
Es wird freundlichſt ul 
üte, Düne 2c, in der unent- 
eltlich zur Verfügung Abende 
arderobe zum Concert abzu- 
egen. 


ravattes, eiſ. Beitgeftellen, Bett- u. Gteppdecen, & 
teckkiſſen, Bade-Arlikein u. ſ. w. Beſonders großer? 


und Federn. 


Preiſe aufs Aeußerſte ermäßigt. 


Abonnements au Eoncert I bis 
1 8 14 oder 


M, für 3 Richtabonnenten 
50 Al, Schüler 50 (2379 

Bitleivechauf bei onttantin 
Ziemſſen, Danzig, Cangenmarkt 1, 
u. Zoppot, Geeſtraße, am Markt, 


Danziger Stadttheater. 


e Ausser Abonnement. 
Dubenbbillets haben 
keine Giltigkeit. Bene . für 
Leo Stein. Man ſucht einen 
Erziezer, Luftſpiel. Hierauf: 
Das Bolkslted,. Deklamation 
mil Gefängen und lebenden 
' Bildern von Dr, Moſenthal 
(unter Mitwirkung ſämmilich 
erſten Dpernmitglieder). Zu. 
Schluß: Der Zigeuner. Cha- 

Pneu 8 . 
onnerſtag: erie ro 
Abonne N Vorstellung 5. 
8. u msn 
ue Novität 

Male: Der-Blesadmiral 

en en 

gan Kr Yuftkpandt. Bangaeffe 11. 11. 


Vilhelm Theater 


Direction: Hugo ener. 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr, 


Tlealel⸗ u. Künſtl.⸗Vorſtell 


Die N alathee, 


per 
Senat Siſters 9 ivian, engl. 
Sängerinnen u. Tänzerinnen 
ſowie Auftreten des geſammlen 
nu ogg aa erfonals, 
orb.: Gravalleriamuficana, 
Druck und Verlag 
afemann in Danzig. 


von A, 
5 Mien eine Beilage. 


vermiethen. 


Dallener Slumenzmieheln 


Hnacinthen, Tulpen, Crocus ete, 
empfiehlt um damit zu räumen billigſt 


tto F. Bauer, 


Neugarten 31 und Mich kannengaſſe 30. 30. 


Große Auction 
mit herrſchaftl. Mobiliar 


f Verein. 


Gegen kalte 5 
tismus fe 


Fitzfiefe 

ft Ä 
Eye N 
emple Ente jr für 21 


1 -E 
fie El SR 
af fe 5 


he Kom ma- 
le 5 5 


Hr 
Sehen 
Hauplverſammlung 


am 8 ne 21. No- 

in Abends 8½ Uhr, 
im Gewerbehauſe. 

Tagesordnung: 


ER ene 
eldbewilli 

3. Bericht über Gen Bauturnta 
4. Berichiedeneg, (2 


Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. ] 


Der Vorſtand. 


Holt Naehe Hof, 


Junkergaſſe 7. 
bringt dem 15 rten Publikum 
feine Pag = in . eg 


Gpannferkel. 
A. Eder. 


ier moren. 


Langgaff „Café Central. 


Reije durch England 5 
(Schottland.) 


und Froſt. Rech 


5 5 
N 


chere Hypothek über 30000] Für ei Ste 
5 ceff 1058 1 8 kn er maaren- 
r 
Er blen Aer Zeitung erb. ER 5 
Eon 3 gegen Remuneration geſuch 
Ein ehrliches anfennlihes Adreſſen unter Nr. SURH in der 


Mädchen Expedition dieſer Zeitung. erb. 


hub. Athür. antiken Kleiderſchrank, geſchweifte Thüren ſuche ich für r 
und Schub plad den, 1 antiken nenn, ge 7 5 äſche ein- e Hundegaſſe 37¹ 


gerichtet, 1 antik e 7 

Möbel als: 2 acht eins Satans e ee Leop. Schmuck, iſt Bar roßes 9 zum 

Vertikows, 2 Baradebet lle mit Rofhagrmatrahen und]2435) enbure 1. Bomm omtoir zu vermiethen. 
Lauenburg 1. = fein möblirte Dehnung, 2 


Daun enbelſen, „2 Trumeqauſpiegel, 1 eleg. Gpeiietafel, 1 ar.| / ine 
Salonteppich 3 kleinere Teppiche. | eles. Negulator, Saß iz ; 7 Ey Zimmer, zu vermiethen 
hr gute Beten, . nahe. Diener Si i Schlaf Mattenbuden Nr. 9. 
tiiche, 1 eleo. Sophaſpiegel in maſſiv geſſochenem 
Nehmen, 1 Schreibtiih, Beitgeftelle, Delociped 1 Gaberes Spe le: 95 7755 in fk. 
7 ge 15 at 
raum kigt k 
Wunſch werde ich die Galon-Einrichtung im Ganzen ver- ſuche ich in der Nähe der nige 5 Ste iwer 
eee ift nur am Auctionstage von 8 Uhr geſtattet, meil ‚undegaffe zu miethen. ellige ae 5. 
Carl Paetzold Ndf., ale San hal e Allee. 
"Arbeits haben keinen Zutritt. Hundegaſſe Nr. 38. 


; 461 Jeden Mittwoch, Nachmittags: 
A, Kuhr, Auctionator und Taxator. pe friſche Waffeln. 


Hintergaſſe 16. 


onnerſtag, den 19. November, Vormittags 10 Uhr, werde 
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Beilage zu Nr. 19215 der Danziger Zeitung. 


Provinzielles. 


K. Schwetz, 16. Nov. Auffehen erregte hier die im 
März d. J. erfolgte Verhaftung unſeres Mitbürgers, 
des Ipiehhänbiers Franz Stojalowski. Nachdem St. 
mehrere Wochen in Unterſuchungshaſt zugebracht, 
wurde derſelbe gegen eine hinterlegte Sicherheit von 
10 000 Mark aus der Haft entlaſſen. Durch Beſchluß 
der Strafkammer des königl. Landgerichts zu Graubenz 
vom 10. d. M. in Uebereinſtimmung mit dem Antrage 
der königl. Staatsanwaltſchaft vom 3. d. M. tft nun- 
mehr in Erwägung, daß die geführte Vorunterſuchung 
wegen wiederholten Meineides (in 2 Fällen) und Ur- 
kundenfälſchung (Fälſchung eines Urſprungsatteſtes) 
heine Thatſachen ergeben hat, welche geeignet er- 
ſcheinen, den Angeſchuldigten für eine Anklage hin- 
reichend zu verdächtigen, das Hauptverfahren nicht 
eröffnet, der Beſchuldigte wegen der Anſchuldigung 
auker Verfolgung geſeit, der Haftbefehl gegen den 
Angeſchuldigten aufgehoben und die zur Abwendung 
der Unterſuchungshaft hinterlegte Caution von 10 000 
Mark für freigeworden erklärt. 

O Lauenburg, 16. Dezbr. Das 25jährige Beſtehen 
der hiefigen Loge zum „Leuchtthurm an der Oſtſee“, 
welches am 14. und 15. d. Mis. begangen wurde, ver- 
lief glanzvoll und war, außer von circa 40 Fremden, 
welche zur Feier des Tages von nah und fern ſich ein · 
gefunden, ſo zahlreich beſucht, daß der große Saal die 
Theilnehmer kaum zu faſſen vermochte. : 

Th. F. Königsberg, 16. Nopbr. Wieder, wie im 
vorigen Jahre hat man, dieſes Mal auch mit Aus- 
nutzung der größeren Räume des Hauptſaales der 
Börſe, einen Bazar oder beſſer Jahrmarkt errichtet, 
der in den beiden letzten Tagen von Tauſenden be- 
ſucht worden iſt. In der Sommerbörſe waren nur 
einige Schauſtellungen untergebracht und ſie bot ſonſt 
willkommene Erholung allen denen, welche ſich aus dem 
zu Zeiten faſt wüſten Gedränge des Haupiſaales flüchten 
wollten. Das Eßbare und das Trinkbare bildeten 
nach dem Eindrucke, den wir erhalten, dieſes Mal den 
Hauptanziehungspunkt und die ergiebigſte Einnahme⸗ 
quelle. Fier wurden für kleine Erguichungen hübſche 
Preiſe angelegt. Unter der großen Zahl von an- 
muthigen Verkäuferinnen aus der vornehmſten Gefell- 
ſchaft Königsbergs hatten ſich drei prächtige Gruppen 
unter 8 von Juno, Minerva und Venus auf- 
ſtellen lafjen, wobei allerdings dieſes Mal Juno ent- 
ſchieden im Vortheile blieb. Der Ertrag der Ver- 
anſtaltung für den Verein Kinderhort dürfte ein ganz 
reſpectabler werden. — die Arbeiten auf unſerer 
Simonſtiftung, dem weiten Rinderfpielpla vor dem 
Steindamer Thor, zunächſt die Drainirung und Planirung 
des weiten Terrains hat man bei dem prächtigen 
Kerbſtwetter noch fo zu fördern gewußt, daß man 
eine größere Zahl aus der Prauſter Baumſchule be- 
zogene Bäume anpflanzen konnte. — Eine unheimliche 
Verwüſtung hat der Freitag Nacht bei uns reichlich 
gefallene Schnee angerichtet. Nicht nur Bäume ſind 
ihm zum Opfer gefallen, ſondern es iſt faſt unſer ganzes 
Telephonnetz, das ja bei uns durchweg über die Dächer 
führt, dem Schneefall zum Opfer gefallen. Wie lang 
es dauern wird, bis alles mit bedeutenden Koſten 
wieder hergeſtellt iſt? Der Poſtdirector hat den Abon- 
nenten nicht eben Erfreuliches gebracht, wenn er fie 
auf den Paragraphen im Dertrage hingewieſen hat, 
wonach bei Störungen des Betriebes heine Entſchädigung 
erfolgt, wenn die Störungsfrift unter 30 Tagen betriſſt. 
Dagegen werden die Abonnenten darauf verbereitet, 
daß es in den nächſten Wochen vielfach an ihrem 
Apparat klingeln werde, ohne daß es etwas zu be- 
deuten habe, — Die „Königsb. Kart. Ztg.“ und die 


e önigsb. Allg. 31g.“ zeigen an, daß fie während des 


Gebiet. Das 


ee hes nur in beſchränktem Umfange erſcheinen 


— 
Vermiſchte Nachrichten. 
Lexereierplaß - Humor.] Als Seitenſtück zu der 


Art und Weiſe, in der ſich die ſchwarzen Unteroſſiziere 


der deutſchen Schutztruppe das preußiſche Commando 
und den preußiſchen Unteroffizierston angeeignet und 
zurechtgelegt haben, wie dies aus der jüngſt veröffent⸗ 
kichien Schilderung vom Exercierplatz in Bagamono 
bekannt geworden iſt, theilt ein Ceier der „Hamb. 
Nachr.“ dieſem Blaite folgende ſelbſterlebte militäriſche 
Anecdote mit: „Zu der von Ihnen mitgetheilten amu- 


ſanten Schreib- und Ausſprachweiſe der Commandos 


vom Exercierplatz in Bagamono intereſſirt vielleicht 
folgendes Gegenſtück. Als ich 1880 bei den Garde- 
füſilieren diente, gewann ein Gefreiter von Einjährigen 
wiederholt folgende Wette, die er ihnen um Aleinig- 
keiten, wie eine Weiße oder ein Paar Würſtchen in 
der Cantine anbot: Er wolle in Gegenwart jedes be- 
liebigen Vorgeſetzten bei der Ausbildung der Ein- 
jährigen — es wurde grade der Griff „Präſentiren““ 
‚geübt — laut und deutlich ſtatt des Commandos 
„Achtung, präſentirt das Gewehr“ commandiren 


„Acht Pfund — Preßwurſt find nicht ſchwer“. Er ge⸗ 


‚wanit, wie geſagt, wiederholt die Weite; die in gleichem 
Takt wie das Commando geſprochenen Worte lauteten 


ſo ſehr den richtigen gleich, daß kein Menſch die humo⸗ 
2 in dienſtliche Sünde a ar ? 


Was an Grundſtüchen verloren wird.] Bei 
der Subhaſtation des Grand Hotel Alexanderplatz in 
Berlin find rund 3 Mill. Mn. verloren gegangen. 
5 der „Baugew.-Jtg.“ find im weſentlichen die 

einen 


(ELSE 


2 


Za 


Handwerker und Lieferanten die Leidtragenden, J Banque d'Escompte 403, 


denn dieſe haben vielfach die Actien in Zahlung 
nehmen müſſen. Etwa zehn Jahre iſt das Hotel alt. 
Ein in Berliner Bau dieser bekannter Bauunter- 
nehmer hat es erbaut; dieſer verſtand es, die Hand- 
werker heranzuziehen, welche nun wohl mit geringer 
Ausnahme einen erheblichen Kr ihrer Forderungen 
verloren haben. Bei den rieſigen Summen, welche 
auf die einzelnen Handwerker entfallen, muß man an- 
nehmen, daß auch dieſe wieder ihren Credit haben in 
Anſpruch nehmen müſſen und auf dieſe Weiſe mehr 
verloren haben, als ſie beſaßen. 

Nordhauſen, 16. Novbr. In Folge eines Bogen- 
einſturzes an dem Bau des Denkmals auf dem Anff- 
häuſer verunglückten am Sonnabend 3 Maurer, 2 der- 
felben blieben ſofort tobt. (W. T.) 

Wiesbaden, 16. November. Die hier wohnende 
Schriſtſtellerin Ameln Boelte iſt geſtorben. Don 
ſchwebiſcher Abſtammung, ift fie 1817 zu Rehna in 
Mecklenburg-Schwerin geboren, wurde früh Er- 
zieherin und lebte als ſolche bis 1851 in England. 
Dann nahm fie ihren Wohnſith in Dresden und ſpäter 
in Wiesbaden. Sie iſt als Vorkämpferin in der 
Frauenfrage aufgetreten und hat eine arofe Zahl von 
viel geleſenen Romanen verfaßt. 


Nempork, 16. November. Wie dem „Newnorh 
Herald“ aus Buenos-Anres gemeldet wird, wäre die 
Provinz Santa Fe von einem verheerenden Tornado 
heimgeſucht worden. Die Stadt Arronofeca ſoll arge 
Verwüſtungen erlitten haben, gegen 40 Perſonen ſeien 
dabei ums Leben gekommen und etwa 30 verwundet. 
Gerüchtweiſe verlautet, der Sturm hätte die Wagen 
eines im Bahnhofe haltenden Zuges umgeworfen und 
zertrümmert. (W. T.) 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 16. November. Getreidemarkt, Weizen loco 
eſt, holſteiniſcher loco neuer 218—225. — Roggen loco 
eit, mechlenburgiſcher loco neuer 220-—248, ruſſ. loco 
feſt, neuer 192—198. — Hafer ſeſt. — Gerſte ſeſt. 
— Rübsl (unverzolit) feft, loco 63.00. — Gpiritus 
fill, per Novbr.-Deibr. 4% Dr., per Deibr.⸗Januar 
4% Br., per Jauuar- Februar 42½ Br., per April- 
Mai 2 Br. — Kaffee ſehr feſt. Umfahh 2500 Sach. 
Petroleum ruhig, Standard white loco 6,20 Br., per 
Nov.-Dez. 6,15 Br. — Weiter: Regneriſch. 

Kamburg, 16. Nov. Kaſſee. Good average Santos 
per Novbr. 21, per Dezbr. 70½½, per März 6½½, per 
Mai 63¼. Behauptet. 5 

Hamburg, 16.Noobr, Zuckermarkt. (Schlußbericht.) 
Rübenrohiucker 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Uſance, f. g. B. Hamburg per November 13,82 ½., 
per Dezember 13,85, per März 14,12½, per Mai 
14,32½. — Stramm. 

Bremen, Id. November. Raff. Petroleum. (Schluß⸗ 
bericht.) Ruhig, ſtetig. Loco 6,05 U Br. 

Favre, 16 Novbr. Kaffee. Good average Santos per 
November 88,50, per Dezbr. 87,00, per Märt 81,50. 
Kufgeregt. oe 

Frankfurt a. N., 16. Nov. Eſfecten-Societät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit -Actien 229°, Franzoſen 2299/. 
Lombarden 70%, ungarische Golbrenie 87,40, Gott- 
hardbahn 133,00. Disconto-Commandit 165,30, Dres- 
dener Bank 127,10, Bochumer Gußſtahl 103,30. Dort- 
munder Union Gt.-Br. —, Gelſenkirchen 138,50, Harpener 
150,30, Hibernia 130,10, Laurahütie 
Bortugiefen 31,60. Zeit. 

ien, 18. November. (Schluß ⸗Courſe.) Heſterr. Papier- 
rente 89,65, bo. 5% do. 101,30, bo. Silberrente 89,50, 
4% Goldrente 108,00, do. ungar. Goldrente 101,75, 5% 
Bapierrente 99,95, 1880er Coofe 135,580, Anglo-Auft, 
1443,00, Länderbank 183,00, Greditact. 266,00, Union. 
bank 211,00, ungar. Greditaciien 303,50, Wiener Bank- 

verein 100,50, 6 
—, Bild. Eiſenbahn 444,00, Dur-Bodenbaner —, 
2 0 0 SIR.U: Jerd. Nordbahn 2735, Franzosen 
265,50, Galizier 200,50, Cemberg-Czern. 230,00, Kom- 
bard. 77,75, Nordweſtb. 191.00, Pardubitzer 173,00, 
Alp.-Mont.-Act, 56,75, Zabakactien 147,00, Aniterd, 
8 e ce 8, 8 9 00 

„ Pariſe echſe „ Napoleons 9,39 ½, 
Diarhnoten 58.074, Kuffhece Banknote: 

pupon — 8 

Amfterdam, 16. Novbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per November 264, per März 
282. — Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine 
LER per März 268. — Raps per Frühjahr —. 

üböl loco 32, Per Deibr. 31¼8, per Mai 325%. 

Antwerpen, 16. Nov. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez und Br., per 
Dei. 15%, Pr., per Januar-März 15 ¼ Br., per Geptbr.- 
Dezbr. 18½ Br. Sehr feſt und ſteigend. 

Antwerpen 16. November, Getreidemarkt. Weizen 
eng Roggen unverändert. Hafer fell, Gerſte be- 

auptet. 

Paris, 16. November. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weiten ruhig, per November 27,50, ner Deibr. 27,80, 
per Jan.-April 28,60, per März-Juni 29,10. — Roggen 
träge, per November 22,50, per März-Junt 23,70. — 
Mehl ruhig, per Nov. 60,80, per Der. 61,20, per Jan. 
April 62,70, per März Juni 63,40, — Büböl ruhig, 
per Novbr. 69,00, per Dezbr. 69,15, per Januar-April 
11,50, per Mürz-duni 72,25. — Spiritus feſt, per 
Nov. 42,75, per Hezbr. 43,00, per Sanuar-April 43,75, 
per Mai-Auguft 49,75, — Welter: Bedeckt. 

„Naris, 16, Nov. (Schlußcpurſe.) 3% amortiſirb Rente 
94,50 ez, 5% Rente 98,0 2½, 4½ % Anl, 10. 221½ 5 ital. 
Rente 87,80, öiterr, Goldr. 895, 4% ung. Goldrente 
87,81, 3% Orientanſeihe 59, 4% Ruſſen 1880 87,80, 
4% Ruſſen 1889 88,10. 4% unific, Aegnpter 464,12, 4% 
ſpan. auf. Anleihe 62½, convert, Türken 16,621, türk. 
Sooſe 54,0, 4% privilegirte türk. Obligationen 399,00, 
Sramoſen 585,00, Lombarden 183,75, Comb. Prioritäten 

03,00, Banque ottomane 513,00, Banaue de Paris 697,00, 


Die heutige Börſe eröffnete. in feſterer en und mit zumeiſt etwas höberen, Notirungen auf A 


—— — — — 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 94,60 Lotterie-Anleihen. 
Deutſche . . 105,80 . d. 47 Rente. 1 2799 . er 
do. do. 3½ | 97,75 | Zürk, Admin.-Anleihe. 5 79,00 | Bad. Prämien-Ant. 1867 | 4 134,30 
do. do. 3 83,80 | Türk. conv. 1 Anl. Ca. D. 1 16,65 | Baier. Bramien-Anleihe | 4 13779 
Aonfolibirie Anleihe. |4 165 80 Serbiſche Bold-Biöbr, . 5 | 87,50 | Braunſchw. Pr. Anleihe — 101,0 
n; 1 a et 
ha ERS 5 95 ie .. A . — en 
Staats- Schuldſcheine .. 3½ | 99,90 | Griech. Goldanl. v. 1890 5 65.10 | Söln-Mind. Br.-G. . . 3½ 131,20 
a Bro. Dblig. 395 92,4 N 6 80,25 Seer n 3½ — 
+ v. 19. | 34a — . Henb. St.-An +. LopJe — — Ir 
Landſch. Centr. Pidbr. 1372| 99,101: (1 £itr, = 20,00 ) 5 68,10 do. Ered.-L. v. 1888 — 316,09 
Sunne ene 8 305 93:80 Nom II.-VIII. Serie (gar.) |& 77,30 En 9 2 5 80 10 
ommerſche Pfandbr. 3½ 5 — — 5 5 5 Er 5 
| ue PBfdbr,. . 4 100,50 Oldenburger Looſe .. 5 1124,00 
wegen. nds 1% 35 0 Kupotheken- Pfand briefe. Br. Dräm.-Anleipe 1855 1 15350 
eſtpreuß. andbriefe 72 3. D 2 — 8 I ra „u 00|e ce 
, eee, jan | enorm IE = 
diene do. >. 14 101,40] Lam. Hpveih ber.: 4 197700 | UngLoofe ...... | 1242,00 
reußiſche do. .. 44 101,0 Meininger Anp.-Biobr.. 4 19380 5 
1 —Nordd. Seh Eö-Biobr, 4 100,6 
Deſter, Auslandijche Fonds. . Eiſenbahn. Stamm- und 
Deltern, Napier 16 5 98280 11 37 En. a 3 0 Stamm- W 
8 ier-Rente . | 5 I., IV. Em. 1 iv. » 
do, 47 — „ VI. Em. 4 161,0 A i es 7,50 
Unger. Eifer Rente | 4% | 76,50 | Br. Bob.-Cred.-Ad.-uh. ½ | 114,30 | Halen Eudwiach ten! % 10728 
lg 
enn, de. doe dee twreuß. Südbahn. 12% 64.50 
u ene ede 88 4 | 8110| Br. Hnpotn.-Actien-BR. 4 101.10] Oſtppeuß. Sie den:: [8° | 108.00 
do. Rente 1 6 161,00 Pr. Hypoth.-B.-A.-G.-C. 4½ — Saal-Bahn St. 4. |— | 2725 
Ruff. Anleihe von 188 1 = do. do. do. 4 1101.00 do. Pr. % 101,50 
Ruff. 2. Orient-Anleihe 8 Fr bo. om do, 3½ 92,80 Stargard ofen % 10220 
do 3 Arient- Anleihe 58,30 Stettiner Nat. Hypoth.. 5 — eimar⸗Gerg gar... . 3 15% 
Bei Ciquibat.Dfbbr. ? 578 De DM 4 110200| de. Steben. % 8525 
oln. Pfandbriefe. 8 — Ruf . Bod.-Ered,- föbr, |5 78. lin = 55 . 45 87.75 
lallenhche Rente.. 5 8700 Nuſß Central. Par. 5 3740 Geliſerdbatn: : 6% 12228 


Dienſtag, 17. November 1891. 


103,59, 38 


öhm. Meiibahn 337, Böhm. Nordb. 


nknoten 1,13, Silber⸗ 


Credit foncier 1171,60, do. 


mobilier 210, Merid. ⸗Actien 565, Panamahanal 
fictien 22, do. 5% Obligat. 56. Rio Tinto-Actten 
445.00, Guerhanat-Actien 2647,00, Gas Pariſten 1382, 
Credit Cnonnais 752,00, Gaz pour le Fr. et l'Etrang. 
—, Zransatlantigue 560,60, B. de Zrance 4470, 
Ville de Paris de 1871 Tab. Ottom. 320, 
23,4% engl. Conf. 95¾, Wechſel auf deutſche Plätze 122%, 
Londoner Wechſel 25,17, Cheques a. London 25,19, 
Wechſel Amſterdam kur; 206,50, do. Wien kurz 

11,00, do. Madrid kurz 40,00, C. d'Escempt 502,00, 
Robinion-Actien 78,10, Neue 3% Rente 92,85, 3% Bortu- 
gieſen 31,70, 3% Ruſſen 74 00. 

London, 16. Nov. (Schlußcourſe.) Engl. 2 % Conſols 
95½, Pr. 4% Eonfels 104, italieniſche 5% Rente 87, 
Lombarden 7½, 4% conf. Ruſſen von 1889 (2. 
Serie) 87½, conv. Türken 1698, öſterr. Gilberrente 75, 
öſterr. Goldrente 93, 4 % ungariſche Goldrente 
86 /. 4% Spanier 62½, 312% privil. Aeanpter 85ʃ½, 
4% unific. Kegypter 928, 3%, garanlirte Aegypter 
99%, 4½ % ägppt. Tributanleihe 88/2, 67 coni. 
Mexikaner 8014, Ditomanbank 10%, Suezactien 105, 
Canada Pacific, 88¼8, de Beers Actien neue 1214, 
Rio Tinto 17½, 4½ , Rupees 73, 
5% 1 von 1886 61½, do. 4½ % äußere Gold- 
anleihe 31/2, Neue 3% Reichsanleihe 82/8, Silber 13/8. 
Plahdiscont 3. . . 

London, 16. Nopbr. An der Küſte 2 Weizenladungen 
. — Wetter: Gtaubregen, milde. . 

Londpn, 18. Novor, Getreidemarkk. (Schluß bericht.) 
Gönmtliche Getreidearten im allgemeinen ruhig. Weizen 
vorige Montagspreiſe kaum behauptet, Mehl ſtekig. 
Hafer williger, Bohnen 12 sh. theurer, Erbſen anziehend. 
Schwimmendes Getreide ſehr träge, haum behauptet. 

London, 16. Nov. Die Getreidezufuhren beirugen in 
der Woche vom 7. Novbr. bis 13. Nonbr.: Engliſcher 
Weizen 1847, fremder 69 386, engl. Gerſie 2434, fremde 
11488, engl. Maligerſte 11377, fremde 7, engl. Kafer 183, 
remder 115130 Arts., engl. Mehl 19 836, fremdes 
160 Sack, 150 Faß. - 5 

Glosgow, 16. November, Noheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 47 sh. Käufer, 47 sh. 10½ d. 
Verkäufer. 2 : 5 

Glasgow, 16. Nov. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 4850 Tonnen gegen 3050 Tonnen in der- 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 16. November. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weiten per 1000 Sitlogr. hochbunter 120% 233, 122/36 
235, 12106 254, leb 235, 1271/66 20, 128 b 240, 
120 226 I bei., bunker ruſſ. 122d, 125% u. 124% 
190, 128 bd 139, beſ. 186, 128 b len in bez., rother 
1225 225. 123 b bei. 227, 125/60. 235, 126% 234, 
ruf, 11908 ger, 170 Ju bez. — Roggen per 1000 
Kilogr. inländ. 115% und 116/74 230, 117/80 b 231, 
11770 u. 113/24 252, 120%, 232,50 M per 120 bd. 
Weienroggen 121/24 225, 123/ b 227 M bei. — 
Gerſte per 1050 Nor. große m. Ger. 185 M. bei, 
kleine 165 Mi bez. — Hafer per 1000 Ker. 158, 155. 
162, 163, 164, ger. 145 l bei. — Erben per 1000 Kgr. 
weiße 179, 185 l. bez., ruſſ. 142, 145, 146, 153, 158, 
160, 182, 188, fein 170, 21, 175, 180, 181, 187,50, 
190, 192, 195 „ bez., Bicioria- 205, 210, 215, 230, 
m. Käfer 175 AR ben, graue uff. 140, 141 U dez. 

rüne ruſſ. 170, 210, ger. 150, Käfer 165 M bez. — 
Bohnen per 1000 Kilogr. 168, 165, weich 150 Al bez. 
— Wicken per 1000 Kiloęr. 140, 141, 142, ger. 123, 
125 Al bei. — Linien per 1000 Kar. ruſſ. 225, 230, 
235 „Ul bez, — Leinſaat per 10090 Kilogr. hochfeine 
ruſſ. 222 M bez., feine ruif, 185, 189 M bez., miltle 


ie ö „% M bez. — Die 
Notirungen für rufſiſches Getreide gelten traniito, 
„Stettin, 16. November. Getreidemarht Weizen ſtill, 
ke 222—233, per November 234,00, ver April- 
ai 236,00. — Roggen rubig, loco 228—233, per 


Nopbr. 240,00, per April-Mai 237,00. — Pommerſcher 


afer laco neuer 163172. — Auböl unveränd. loco per 
ted. 62,00, per April-Mai 61.00. — Seiritus mat, 
loco ohne 50 M Conſumſteuer 72,60,70 JA Confumfieuer 
‚10, per November 51,80, per April-Mai 52,60. — 


en = : 2 

Berlin, 16. Rovember, eigen loco 228-—237 
5 November 233,75—232,50 AR, per Node Deib 
34,75—232,50 ., per, Der-Jan. 235 bis 232.50 
232,15 Al, per April-Mai 238,50—234,50 NM. — 
Roggen loco 230--24%, guter inländ. 219—241 N ab 
Bahn, per November 242,25—240-—240,50. Sl, per 
November - Desember _ 242,25—240—240 A, per 
April-Mai 239,50 237, 25— 237,50 U, — Hafer loco 
165—181 ll, oſt- und weſſpreuß. 166 bis 171 M, 
vommerſcher und uckermärk, 188—171 AL, ſchleſiſcher 
168172 J, feiner ſchleſiſcher 173—175 M ab Bahn, 
per Nov, 171,00 — 170,0 Al, per Nov.-Dez. 171,00— 
170,00 Al, per Dez -Januar 172,0 17100 MU, per 
April-Mai 148,25—1 77,00 M. — Mais loco 165—175 
Al. per April-Mai 138,50— 138 M. —_ Gerſte loco 
160-210 M — Kartoffelmehl loco 35,75 M. — 
Trockene Kartoffelſtäcke loco 35,75 M. — Feuchte 
Hartoſſelſtärke per Nov. 19,75 M. — Exbſen loco 
Jutterwaare 187—200 Al, Kochwaare 210—250 . — 
Weizenmehl Nr. 00 32,00—30,50 M, Nr. 0 28,50— 
26.50 M. — RNoggenmenl Nr. 0 u. 1 33,50—32 
, ff. Marken 35,00 AL, per Novbr. 33,15— 33,05 
A, per Novbr-Deibr. 33.15-33.05 M. per Debr.- 
Januar 33,15—33,05 M, per. Januar - Februar 
33,15 bis 33,05 M, April-Mai 33—32,85 M. 
— Vetroleum loco 23.0 ll, Per Rovbr.-Deibr, — 
9. — Rüßböl loco mit Faß 60,5 M, per Novbr. 61,5 


Argent. 


per Novbr.-Dezbr. 61,2 Al, per Januar-Febr, — 


AM, per Zebr.-Märt — M, per April- Mai 60,7 M. 
— Spiritus ohne Zah loco unverſteuert (50 ) 72,8 AN 
loco unverfteuert (70 M) ohne Faß 53,4 

2.8 —52,1—52,2 M, per Nopbr.-Deibr. 52 
52,2 M, per Desbr.-Januar 52,8—52,1—52,2 en 
Januar-Februar 53,0—52,3—52,4 M, per April. Mai 
53,8—53,0—53.3—53,2 , per Mai-Juni 54,0—53,2— 
53, „U, per Juni-Juli 54,4—53,6—53,8 M, per Juli- 
en 54,8—54—542 M. — Eier per Schock 3,25— 


Magdebur 16. Nov. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
oon 52 1200 Aer ner ere Rendement 
17,40. Rahproducte 


. a. B. Hamburg per Novbr. 13,70 bei. 

per Dezbr. 3 

d., ae Br., per Sanuar-März 13,90 bei., 13,971, 
eſt. 


SH Schiffs Liſte. 
eufahrwaſſer, 16. November. Wind: G. 
Geſegelt: Wilhelm (SD.), Dahmke, Memel, leer. — 
Brunette (GD.), Diekow, London. Zucker und Güter, 
17. November. Wind: SSW. 
Geſegelt: Naddodd (GD.), Gunderſen, Drontheim 
Getreide. 


Nichts in Sicht. N 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und iterariſche: 
9 Röder, — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Drarine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für ben Inferaten- 
theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Franzöſiſche oder italieniſche Weine. 


Daß Frankreich ſchon längſt nicht mehr im Stande ilt, 
ſeine Abnehmer ohne Einfuhr fremder Weine zu be⸗ 
friedigen, iſt eine allgemein bekannte Thatſache; weniger 
jedoch dürfle bekannt fein, daß dieſe Einfuhr, obgleich 
dieſeibe bereits in den letzten Jahren die ſehr hohe 
Durchſchnittsuffer von ca. 12 bis 13 Millionen Hectoliter 
erreicht hat, was bedeutend mehr als den dritten Theil 
einer Durchſchnittsernte in Frankreich ausmacht, trohdem 
noch im Steigen begriffen iſt; es betrug in den erſten 
7 Monaten bieſes Jahres die Zunahme der Einfuhr 
fremder Meine nam Frankreich gegen den gleichen 
Zeitraum 1850 = 1277032 Hectoliter. Anders verhält 
es ſich in Italien, wo die Weinproduction, beſonders in 
den letzten Jahren, bedeutend ugenommen hat, und 
dieſes Fand heute ſchon in Bezug auf „Ernte-Erträgniß“ 
den erſten Rang unter den Weinbau treibenden Ländern 
einnimmt, ja man wird nicht fehlgehen zu behaupten. 
daß die Production Italiens heute ſchon bei einer 
vollen Ernte ca. 40 bis 50 Millionen Hectoliter Wein 
erreichen würde. Auch iſt gerade Italien, mehr als 
irgend ein anderes Land, durch feine perſchiedenartigen 
klimatiſchen Verhältniſſe und Podenbeſchaffenheiten, in 
der Lage, die verjhichenartisiien Weine, welche allen 
Geſchnacksrichtungen entſprechen, zu produciren. Aber 
auch auf dem Gebiete der Weinculiur und Weinbehand- 
lung iſt in Italien in den letzten 10 bis 15 Jahren wirk- 
lich, Großes geleiſtet worden, namentlich werden auch 
leichtere, angenehm ſchmechende und gut bekommende 
Tiichweine zu wirklich billigen Preiſen für den Export 
geliefert, daher iſt erklärlich, daß die unter den Aufpicien 
der königl, italieniſchen Regierung ins Leben getretenen 
Bestie Ital. Wein- Import- Geſellſchaft, Daube, 
Donner, Kinen u. Co. mit Central⸗Berwaltung 
in Frankfurt am Main, jetzt ſchon nach einer 
Thätigkeit von kaum 1½ Jahren jo außerordentliche 
Erfolge aufzuweisen hat, Die Marken dieſer Geſellſchaft 
haben in fo kurzer Zeit, ihres vorzüglichen Geſchmaczs, 
ihrer Reinheit, Wohlbehömmlichkeit und mäßigen Preiſes 
wegen, einen ſolchen Anklang in allen Theilen Beutſch⸗ 
lands gefunden, daß Icon jetzt der Conſum in dieſen 
Weinen 2 Millionen Flaſchen überſteigt und täglich 
weiter an Ausdehnung gewinn. Die Deutſch- Ital. 
Wein-Import-Geſeüſchaft it beitrebt, angenehme, Ge- 
—.— und Kranken wohlbekommende Weine berühmter 
Rebenbezicke Italiens in ferkiger und flaſchenreifer amt- 
lich geprüfter Qualität in Deutihland einzubürgern und 
es ſind in dieſer Geſellſchaft von hervorragenden Bro- 
feſſoren der Medizin, von praktifhen Aeriten, Spi⸗ 
tätern, ſowie von eriten Weinkennern Deutſchlands 
5 und äußerſt ſchmeichelhafte Gutachten überlaſſen 
worden. 8 


— —ñ— ͥ ́öäã 
(Was ſchenken wir unſeren Kindern?) Diefe Frage 
beschäftigt die Eltern mit dem Herannahen des Weiß 
namtsfeites immer lebhafter. Die in den meitelten 
Kreiſen rühmlichſt bekannten Anker - Gteinbauhalten 
bieten den Kindern viele Jahre hindurch angenehme 
Beſchäftigung und fetbft die wildeſten unter ihnen fpielen 
itundenlang ruhig damit. Der 2 77 liegt darin, 
daß jeder Anker-Steinbauſten ſpäter durch Hinzukauf 
von Ergänzungskaſten beliebig vergrößerk werden hann 
und daß jene Eltern, welche nicht auf einmal den Be- 
trag für einen größeren Kalten ausgeben wollen, diefe 
Ausgabe auf mehrere Jahre zu vertheilen vermögen. 
Wer noch Näheres über dieſen vorzüglichen Geſchenk⸗ 
Artikei zu erfahren wünſcht, der wolle ſich von der 
Fabrik (3. Ad. Richter u. Cie., Rudolitadt) eine Preis- 
— 8 kommen laſſen, die gratis und franco verſandt 
wird. 


Die mineraliſchen Galte des Kurbades Goden« 
Taunus haben auf die katarrhaliihen Affectionen der 
Lunge und des Halſes einen jo eniſchieden 9 
Einfluß, daß durch dieſelben nicht allein bei katarrhalt⸗ 
ſchen Leiden Linderung, ſondern auch radicale Heilung 
erzielt wird, Darum ſollen Mütter und Pflegerinnen 
ihren Angehörigen bei Yuften, Keiſerkeit, Entzündung 
ber Schleimhäute nichts anderes verabreichen, als 
Jas echte Sodener Mineral Raftillen A nommen 
als Bonbons oder aufgelöſt in heißer { ). Ein 
beſſeres, durchgreifenderes und durchaus m. dliches 
Mittel kann in der That nicht angerathen und verab- 
reicht werden. Jan's echte Godener Diineral-Baftilen 
find in allen Apotheken und Droguerien a 85 Pfg. per 
Schachtel zu haben. 


verändert, ruſſiſche Noten unter Schwankungen etwas nachgebend. Der Privatdiscont wurde mit 3½ X notirk, 
Auf internationalem Gebiet iehten öſterreichiſche Creditactien etwas beſſer ein, gaben aber weiterhin bei mäßige 
Umſätzen wieder nach; Franiofen nach felter Eröffnung abgeschwächt, Combarden behauptet, Warſchau-Wiener 


e Südweſtbahn ſchließlich abgeſchwächt. 
ſpäter zumeiſt abgeſchwächt. 


ruft Inländiſche Eiſenbahnactien ruhig und feſt. 
Dndufiriepapiere ruhig und in den Courſen wenig verändert; n 


Bankactien recht fe 
Montanwerthe anfangs feiter und ziemlich lebha 


+ Zinſen vom Staate gar. Div. 1890, | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. 5 = 3 200, 2 
i Sener. . 8480| Berliner galten oe 135,78 17 | Bann dere Jah. RB 
Heſterr. Tram Et... — | Berliner Handels gel. . 127.75 9½ | Wiülhehns bite 6 3 — 
do. Nordweſtbayn. % — Bremer Bank . . 103,30 6 | Dberihlei Ciienb.-B.. 1 50,7 E 
Be nr 1 8 Brest Discontbanh. ; 885016, | Berg- u. Küttengefellfchaften, 
2 en? 16, # anziger Privatbank. — 5 
e 8 5 rer Peu ge Bm 1. 115 90 J Dorkm. n Nate rer. — 12 
Amel. Anion... . Ma — TER 8 14206 10 Stel FE « | 102.10 8 
Sübffert, Combarb.. . |.  Gt-Br.2i] 138 
Warſchau-Wien — * 1843 193,50 do. 9 poth.-Bank 172 11 ictoria-Hütte 222222 N — 
FFFFTVFVTFVCVFFCCCC TEEN 151), - nd. . - 
* Ausländifhe Prioritäten. Soßen Gruner n.: 850 —] Wechſel. Cours vom 16. Ronbr. 


Gotthard-Bahnn . 5 191.80 


amb. Commerz.-⸗Bank 
annöverſche Banz. . .|10 


Amiterdam. „ 8 Tg. 2 


0. .... 2 Mon. 


far 
— 
Oo 
— 
S SSS 
.cn 
— 


Italien. 37 gar. E.-Pr. 3 53,1 önigsb. Dereins-Bank London sonen .] 8 39 
Falch derb. Gp Ur. 4 | 34.00 Libet Comm. Bank. 11550 BE 
Sronpr.-Rudolf-Bahn 4 80,00 | Magdbg. Privat- Bank. — A enen 23 
Deiterr,-Zr.-Gtaatsb. . 3 82,00 Meininger Hypoth.-B. 99.00 — r ...... — 
Deſterr. 4 5 5 sn 8 . 8 x d 157.50 705 Wien 2 ..... 3 8 
90. Alb. 7 eiterr, Credit-Anſtalt. . 22 . 
Südöſterr. B. Tomb. |3 60,790] Pomm. Hyp.⸗Act. Bann — 10% TEN 892 = 8 
do. 5 Oblig. 5 101,50 do. do. conv. neue 109,50 — — 2 ** 3 Su 6 
Ungar. Nordo tbahn. » 5 86,5 Poſener Brovin Bank. ec 6l/a Marih 5 ... 8% . 5 
do. do. Gold-Pr. 5 102,50 Preuß. Boden-Credit. 1117,90 7 223 g. 
Anatol. Pahnen 8 9,92] Br. Centr.-Boden-Cred. 14 0 |Tiscont der Reichsbank J 5%. 
Breſt-Graſewo 5 8,75 Schaffhauf. Bankverein 104 
Aursf-Charbow . |4 5-60 | Schleſiſcher Bankverein | 108,10 |7 Sorten. 
Kursk- led 4 85,00 Südd. Bod.⸗Eredit-Bn. . 155,10 8½ [ Dukaten 
Mosko- jäſan e 86,20 opereigng ., a 
tosko-Gmolensk... |5 | 94, -Francs-Ch, 227: 
tient. Gifenb.-B.-Obl. |4Y/2 | 97,60 : Zmperials per 500 Gr. 
R alan-Röslom EL 3,00 | Danziger Delmühle ... 11350 ? Ollar. e 
Arſchau.Zerespol . |5 1 =; Dr ritäts-Act. 1 ngliſche Banknoten n 
een e Jeg h , e 
0 n-Packf.-Eiſ. III. „ in age e eſſerre 
do. do. 5 „25 Deutiche Baugefelfhaft‘ 8.26 I 1 anknoten n 


„ 
7 


nannt: = 7 8 sa 
ee Gasmotoren - Fabrik Deutz, Köln - Deutz. 


Otto's neuer Motor 


liegender und ſtehender Anordnung 
für Steinkohlengas, Oelgas, Generatorgas, Waſſergas, Benzin 
und Petroleum. 
Prämiirt mit mehr als 200 Medaillen und 35 Diplemen. 
37500 Maschinen mit 150000 Pferdekr. in Betrieb. 


Unabhängig vom Borhandenjein einer Gasanſtalt 
nd: 
Otto's neuer Benzin-Motor. 


Billige, durchaus zuverläffige und abſolut ungefährliche Betriebshraft, 


tto's neuer Petroleum-Motor 
zum Betriebe mit gewöhnlichem Lampen-Petroleum ohne Beimiſchung von Venzin. 
Otto's neuer Motor in Verbindung mit Generator-Gasapparaten, 


== Billigfte Beirichakraft für die Eraßz-Induſtrie. 
Bei Motoren von 8 und mehr Pferdekraft wird ein Brennſtoffverbrauch von 


höchſtens 1 Kilo Kohle pro Stunde und Pferdehr. eff. garantirt. 


Proſpecte, Koſtenanſchläge, Zeugniſſe und Verzeichniſſe von in Vetrieb beſindlichen Motoren 
8 gratis und franco. 


x 88 


a W ihnachts-Auso chauf 
in Pelzſachen. 


Reifepelje, Gehpelze und Schlittendecken, 
Herren- und Damen - Belzfutter, ſowie Muffen, 
Kragen und Boas 
verkaufe zu bedeutend herabgelehten Preifen, 


L. Schwander, 


Heil. Geiſtgaſſe 18. 45 
NB. Neuarbeiten ſowie Reparaturen werden fauber 
und billig ausgeführt, 


B. Nr. 139 wird auf- 
gehoben. 2431 


Dirſchau, 14. November 1891. 
_ Königlihes Amtsgericht. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen 


Chrysanthemmam- Ausstellung. 


„ In dem Wintergarten meiner Gärtnerei (Panggarten 38) habe 
ich, wie im vorigen Jahre, ſo auch gegenwärtig, eine Ausitellung 
dieſer beliebten ſapaniſchen Winterbſumen arrangirt, Durch Hin- 
berech 10 dr inn nach anberg"dr hir reide Aus- 
8 &., welche von f attun um 8 eren ächſen anzen⸗ 

5 = 7; : Auf der 1891er Gewerblichen Mafchinen-Ausitellung zu Straßburg i. G., welche von 10 der bedeutendſten Gasmotoren- ; 2 ih ein, b 7 anze 
Fabriken beſchicht worden war, wurde allein der Gasmotoren-Fabriß Deut in Köln-Heuh die höchſte Auszeichnung, nämlich: Sahresiit, reinplee Bud aeihaffen t haben, m 3 . ben Be ige 


die Goldene Pebaille mit dem Diplom erſter Klaſſe für vorzügliche Conſtruction und Ausführung von Gas-, 9. in- dgaung ergebenſt einlade, x B fi 
Bader. 


Haare blond, A 
dung: graues 


und Petroleum-Motoren von den Breisrichtern zuerkannt. 


 Beadhtenswerth! 


Dr. Aumann’s füher 


Medicinal-Heidelbeerwein 


chemi Her ee kannt ee . 5 Prof. 
* a * 22 2 
Zr. l Sreſen ke Wiesbaden, Director Dr. E. Freiſe, Dirigent i Kurfürſtlichen Magen, 


25 Münchner Bier 
d 1 
die alleinige Niederlage von aubauſe München empfiehlt 


Nobert Krüger, 


Langenmarkt 11. 


Aus der Ligueurfabriß 


Julius von Götzen- Danzig 
empfehle ich nachſtehende 


Danziger Specialitäten 


iu vorzüglichſter Qualität: 8 


Danziger Goldwaſſer, 


9285) 


Tach. ie, B „ und dem ſtgaklich EEE er 
tober 1891 le ee nun IE Aufonlädens Linde» Stockmannshofer Pomeranzen 00, 0 
8 mungsehämerden eber rl. Be tes Sti rhungs⸗ nt [> Ein mit oben — 9 8 e veces Kiſtchen wird f ei k N el E El 
Neuſtadt Weſtpr., 1 iriihungs-Getränk für Kinder, Aranhe und Reconvalescenten. incl. Kiſte und Porko für 5 u verfandt. ai : Zar 


zum Schmuck der Gräber 


(248 
den 10. November 1891. e 
Be ch 1 u. d. M. Kutschke, 
‚ f 


N . amenszus Danzig: Langgaſſe 4. Zoppot: Seeſiraße 12. Kränze und Kreuze aus verſchiedenem 
delicatehen, Kon früchte, Koloninfennren.| Material, 


Neuſtadt und Putzig. 

Dr. Kroemerr. 4 al: 

Piandleihauction, 2 Lorbeerblätter in grün, braun und ſchwarz, 
=; sler, Epheu, Aucuba u. Cypreſſengrün, 

mit und ohne Blumen, in bekannt geſchmachvoller Ausführung. 


A. Lenz, Poſtfraße. 


9 Uhr Vormittags, Mildhhannen- 
geh? 15, + ern R. 15555 A 
„ Pfandnummern von Adorf 6 % 
225 69.609. a , (1579 3 Daaren-Lager nebit Geihäftsutenfilien im Taxwerthe von 75 
Der König, vereid. Auctionator l. 81 werde ich am 
. Montag, den 23. November cr., 


Widen Concursmaſſe gehörige 


Nachmittags 3 Uhr 


TTT In,meinem ce Barabiessafte 25, en ‚Dloe meiftbietend, 
edoch nichtunter Taxe, verkaufen. Die Berkaufsbedinaungen 
| Metall- Grabkränze er die 5 fin An den ‚Dormiktagsitunden von & bis Sa REN n 
in sehr hübschen Dessins — einfache bis feinste — zu billigsten e 111 1 175 ö ieee 
er n geheilt, ai Für den Weihnachtsbedarf! 


Der Concursverwalter. 
Rudolph Hasse. 


Rudolph Miſchke, 


Lang sse No. 5. = ie 


Mer eine intereſſantt 


FTT BEE SenE mean? 
leſen will, der abonnire für | eigen Sauerkohl, geindmilt wie, Magdeburger, 


Ausverkauf 
des gänzlichen Kleiderſtoff- und 
Gardinenlagers. 


30 Procent unter Preis. i 
5 Gebrüder Lange, Sortimentsgeſchäft, 


zohe Wolliwebergaffe 9. 


Wiesbadener 
Kochbrunnen- 


Quellsalz, 


den Monat Dezember für Si p 
34 Pfg. Joh. Wedhorn, Borft. Graben 4—5. 


bei der Poſtanſtalt oder dem ; 
Jampfcultur 


Landbrieſträger auf dietäglich 
(& große Seiten) erſcheinende, 
reichhaltige, liberale 


Berliner Morgen-Zeitung 


9 


— 


Jede 


ai, Aan an e Ma, a 
e e eee Unsere überall bewährten Fowler’s Ort. % , ee leger „Ver Apler⸗Yroguerie Namen- Stickerei 


mit vorzüglichen Romanen u. 
Erzählungen. Dieſe Zeitung 
beſiht bereits mehr als 
114 Tausend Rbonnenten 


0 0 | La 180 2 — Seil 8 iſt fl 18. Bei e 
g di . Geiſtgaſſe 
45 A < l. 8 Ausftattungen Preis mäß 7 
9 eie 3 1 ermäßigu 


ginal Compound Dampfpflug-Locomotiven 75 
und Dampfpflug-Ackergeräthe werden jetzt. 
in verschiedenen Grössen von uns gebaut, so- 


Achtel Pastillen. 


— g 5 : empfie del ſehr kräftige, zu Juchk⸗ 
und liefert hierdurch den Be. dass Wirthschaften jeder Grösse mit den voll 1 N 8 0 ge.; 

ne gi 8 Besonderes kommensten Dampfpflug- Apparaten bedient ur ächt (natürlich) wenn in Gläsern wie Rojen-, Honig-, wecken für Zuchtvereine ge= 
leiſtet, troß des enorm bil- [werden können. Kiueylindri „ Ußreis per Glas: Merk veilchen-Seife, anete 

ligen Abonnements - Preiſes. EN Auokieken = Mineral, 3 Stück 40 , Hengſte, 


Glucerin-Seife, 


klar u. Anbuchfichtig, 


Mandeloei- und Kleie⸗ 
Seife mit Konig 
Niegelſeiſen aus beſtem 
Abfall 
3 Stück 70 3 \ 
Lanolin- und Bafelin- & 


wasserhandlungen. (955 


Deutſch-Italieniſche 
Wein-Import-Geſellſchaft 


Daube, Donner, Kinen & Co. 
Kellereien unter königlich italieniſcher Staatscontrolle 


in lin, Frankfurt a. M., Hamburg, München. 
e Fangiurt 8 N. 8 


Brobenummern gratis. alls von uns gebaut. 
. Gebrauchte aber gut in Stand gesetzte Dampf- 
Lan Dei e r een aus unserer eigenen Fabrik haben 
Coofegur Berlinerhothenfrem-|WIr gelegentlich sehr billig abzugeben. — Wir 5; 
„Letterte & ul 3, g.jübernehmen auch die correcte Ausführung der 
Letten Bertene a Ai] Reparaturen und prompte Lieferung von Original- 
Looie ur Beld-Loiterte für das Epsatztheilen für die bei uns gekauften Dampf- 
Bei . pflu Apparate. 
„bora bei eferenzen über Hunderte von unseren!“ 
h. Bertiing, |Dampfpflügen stehen zur Verfügung. 27 1 Male 12 Flaſch. Heckoliter 
Gerbergaſſe Nr. 2. (8904 Cataloge und Brochüren über Dampf.“ Zrach) | Mark 


safe Mr. 2. - Narca halia 90 —.85. 105 


Antifclaverei= Eotierie. ſcultur werden auf Wunsch übersandt. 


3 und & Jahre alt, Trakehner 
Schlag, ſtehen zum 9 
lim 2 

[Dom. Walterkehmen 


bei Gumbinnen. 


ä 

% 

en in Grundſtück 
3 Stück 40 2. mit Garten wird in oder bel 

Außerdem: e bunter rin 

DM. : : EN reſſen unter Nr. 

Br ene und Expedition diefer Zeitung erb 


, 7 Tu. 7 
in uud gusländischen „ Eine Garnitur, 


Ganze, Halbe und Zehntel N j 
25 Sitges Vino da Pasto 1] 1.05 1.— 120 Sr 7 R 
empfich!! ae Can, Vino da Pasto 3 1.30 1.25| 135 RUE 
Stotterer. * Vino da Pasto 4 | 1.55 1.50 150 % Parfümerien 
0 er er . Die Preiſe verſtehen ſich ohne Glas und Fäſfer, welche i 8 
Antwort auf die Anfrage eines > berechnet und zum berechneten Preiſe zurückgenommen werden. 20 3 ark 
— 2.2: - In Mageburg. (2353 Diele durch hönigl, ital. Staatscontrele nate. i 
„7717... So / 9 ____ TR und morseiten, angenehm Ihmecsenden I Specialität: ge 
Negenſchirme und in eber anderen: Reparatur] EA e eee enen g ver halten [IE 1 85 anwalt Neumann, 
erbittet x Shlahter, Breilgaffes, täglihes Eifhgetränn für weite Kreifſe, Noſen⸗Glyterin⸗Sife enmarkt Nr. 20. 
EEE — . n nd übertveiten nach dem Urtheil com- in Cartons 
3 eienier Weinkenner und Autoritäten a 3 Gtüc. zu 0,60 und 
weientlic, die fogenannten Bordeaur- 120 M. (223 


8 3% BER 5 

76 Hofprädikate und Preis- Medaillen. P 
an Shan Koi e ee Sen 
Johann Koff'ſches ohann Koff'ſche ee riet Er nti 
Malzextract. elundeit- Brufti-Maljertractbonbons eee e 
bi Gegen Marsala — 8 a 1 u. e heli 
emgcht und verlange man die ausführlichen 

en der Oelelfcraft. . 


Mindener 1. N n = 
Brauerei Ponarth en au . e 


(Schiefferdecker), Ein tüchtiger 
Königsberg i. Pr., F 
' i ut in Marzipan-Arbeiten 
7 or 1 u. Slaſchen 5 kann ſetert dauernde 
die alleinige Niederlage Steil. bekommen, Off. nebitLohn- 


Hotel St. Petersburg, Anfpr. u. N. B. an die Oftdeutiche 


Preſſe in Bromberg zu richten. 
___Dsear Boist. 


Ki er, 
34 Gegen allgemeine Entkräftung, 
unregelmäßige Funktion der Zu beziehen in Dan 


nterleibs-Organe. = 12 non: 
HBeſtbewährtes Gtärkungs- i . ahne Nane, Ing Lerl | SH. Manehn, Holzmarkt 27/28. 
85 5 5 Marzahn, Altſt. Graben 28. uſtap Schwarz, Heil. Geiſt⸗ 
= mittel für Neconvalescenten, chte 4. Nr N 4 0 e 15 gaſſe 29. vg f 
5 F. Goreinnehi vorm. B. N. Fran Borski, Kohlenmarkt 
Veihke, Hundegaſſe 119. r. 12. 
F. E. Goſſing, Jopen- und | Guftav Gawandka, Breit- 
t. Portechaiſengaſſen-Ecke 14, gaſſe 10 u. Gr. Berggaſſe 20. 
Abr b Aloys Kirchner Boggenpſfz. In Neufahrwaffer? Joh. 
i e N. a. Dun 
ern). Ennde n- n va: K. E. Jaſt. 
Handlung, Hundegaſfe 53. 


* 


tät. — * % 
Nachmittags. Sonntags An none 
bitte zu beachten. D. Tenweges 
u. Sohn a. Burgſteinfurk. Jur 
Zeit in Danzig Laſtadie 28—29 
part. rechts. (2403 


“ 


In Flaſchen mit Patentver⸗ 
reits ese cu a Adr 1,50 und Ne 9 4 Maaß 88 winden Joch. Strieg [212 In d. Erg. d. Sig. erh 
2 8 — da d 0 9 b. Lanafubr, EEE eier. E 
€ rel E- 5 IE n U Billigſte Bezugsquelle für [mi mittelgroße "in — 
1 —— — C En N EN e u 1 immer, 
K 90 el g Johann ö 1 üffen illigſ . Mittelpunkt der Stadt, von? Hrn., 


Ausgeꝛeichnet bei einer mit vollſſänd. Penſion. 


. heinwolle6neane(laids) S. ag unter r 33:6 dee 


- 1 0 bib. ME M 4 4. Bei jümmtlichen Chocoladen —— — {ben Stichen. — — 

von feinſtem Kümmelſamen 2 von 5 Pfund an Rabatt. 2 7 * 7 68 ein 5 A Meter 115 j H 
und beftem Ceireidefpr . 5. Zuch A Meſtin ert were nel Cafe, den Lage 

pa aeg pieiius 18% Broſpecte gratis und franco. | + 1 Eule 7 Uction N b N und 25 is Sogerfeller nebit Centeir 


wesen 8 [ Hohmarkt Nr. 1 iſt die Saal- 
Zum Verkauf kommen: Oſſerten unter T. S. I. 3 ER H 4 „ 


Ex Berkaufsitellen in Danzig bei 8 7 Neumann, Langen- . 
16 Bullen der ſchweren Amſterdamer Rafje, 10 jüngereſ lagernd Meerane i. ©. 


= markt 3, Kermann Lietzau, Hoffmarkt 1. 


; am 0, Deiember 1891, Mittags 1½ Uhr. Großes Lager. nuitersuDieniten, 
In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, 


0,70 incl. Flaſche 
offerirt (8026 


9 
außerh. ſind 1. h. Frauengaſſells. J von A. W. Kafemann in Danzig. 


a ee r „bin, Be } 0 10 igerellagernd 7 Ne en ; miethen. tigung Mitt 
3 1 e -Ge- Il zarfen, Don ben Bullen ift Diegröhere Hälfte Iprungfähig.|gginj, Witwe wachte Herrn bie en ne 86 
U ii b N N & meiner Zabrikate melden (8438 Bi 9 55 5 ha eh N Srauengelfe ab, vt. N. Sate nelt. — — 
8 7175 PETE Johan 1. een um bereit, üchen- u. Stubenmädchen von Druch und Verla 


n Hoff, Berlin NW., Neue Wilhelmſtr. 4b 
2 „ 
Hundegaſſe 105. CCC . e uunſonſt. v Wendland, PR ra K 


